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Nach dem Notenwechsel.
_ ^Londo», 8. Au». Der diplomatische Korrespondent des..Dofctoer lest dem gegenwärtigen diplomatischen

M « rn u nIss a « s ta u s ch zwischen den Alliierten , der
hauptsächlich zwischen Paris und London  liege , ein
Motiv zugrunde , das nach wie vor oie englische Regierung
starrer antreibe als jedes andere Motiv , nämlich den Wunsch,
alle Karten — die italienischen , belgischen, französischen
und engl ' schcn— offen aufdenTisch  zu legen und un-
zweldeutig das Maß der Verantwortlichkeit festzustellen,
das jeder einzelne für die jetzige Lage zwischen den Alliier¬
ten und Deutschland zu tragen habe. Das Ergebnis der
gegenwärtigen Krise zwischen Frankreich und England werde
bestimmt den Gang der europäischen Geschichte beeinflussen
und beinahe jedes Land auf der Welt in Mit¬
leidenschaft ziehen.

Der Korrespondent fährt fort : Ende letzter Woche habe
die englische Regierung Frankreich um die Erlaubnis zu
gleichzeitiger Veröffentlichung der französischen und eng¬
lischen Dokumente ersucht. Was dann geschehen sei. sei nur
zu bezeichnend für die französischen und die eng-
tischen Methoden.  Der englische Botschafter habe dem
Foreign Office die Erlaubnis zur Veröffentlichung über¬
mittelt . und gleichzeitig gab der Quai dOrfay auch die
französische Antwort der Öffentlichkeit bekannt.

Der Korrespondent fährt dann fort ' PoincarSs Be¬
merkungen  zu dem Antwortentwurf find nur eine Be¬
stätigung dessen, was schon vorher von der französischen
Politik bekannt war Cie ist jetzt unannehmbarer für die eng¬
lische Politik als früher . Die belgischen Bemerkun¬
gen  vecrilichten die belgische Regierung nicht zur Unter¬
stützung Frankreichs . Die italienischen Bemer¬
kungen.  di « noch nicht veröffentlicht sind, bekräftigen die
englische Auffassung durchaus . Wichtige Teile der italieni¬
schen Öffentlichkeit haben sogar erklärt , datz Baldwin zu
groben Wert aus Höflichkeit gelegt habe . Einige Über¬
raschung habe es bervorgerufen . datz die englisch« Regierung
nickt erklärt habe, datz sie eine sevarate Antwort an
Deutschland  zu senden beabsichtige, nachdem jetzt die
Unmöglichkeit einer alliierten Antwort an Deutschland dar¬
gelegt worden ist. Die Erklärung hierfür ist. datz die Regie-
lung beschlossen habe, ihre Absichten nicht bekanntzugeben,
bevor die Ereignisse der letzten acht Monate der Welt be¬
kannt worden sind Dann würde die Negierung eher in der
Lage sein, ihre künftige Politik gegenüber
Deutschland und Frankreich  bekanntzugeben.

London. 6. Aug. Die „Westminfter Gazette ^ schreibt zu
der unerwarteten ' Veröffentlichung der franzö¬
sischen und belgischen Noten,  die Folgen würden
vielleicht nicht sehr ernst sein : aber sie habe dazu bei-
getragen , den beunruhigenden Eindruck hervorzurufen , datz
die französische Regierung ihrer selbst in weit höherem Grade
sicher sei als die britische.

Der diplomatische Berichterstatter des ..Daily Tele¬
graph " glaubt nicht, datz das französische Manöver , den Eng¬
ländern mit der Veröffentlichung der franzö¬
sischen Dokumente  zuvorzukommen , den beabsichtigten
Zweck erfüllen werde. Die amerikanische öffentliche Mei¬
nung sei viel zu sehr mit dem Präsideutenwechsel beschäftigt,
als datz sie sich um die langwierigen Argumente Poincarös
bekümmern werde.

London . 8. Aus Der Pariser Berichterstatter der
..Times " schreibt: die Franzosen seien durch die diplomati¬
schen Ereignisse der letzten Wochen angenehm berührt.
Ihre Blätter schienen anzunehmen , datz Grotzbritannien -
ratlos sei. Die Franzosen seien vielleicht etwas zu sehr ge¬
neigt . die Zurückhaltung Englands mitzzuver-
stehen.  Rach französischer Auffassung sei jetzt die Haupt¬
sache der Betrag , den Grotzbritannien von Deutschland und
einzelnen Alliierten zu erhalten wünsche.

Der Pariser Berichterstatter des ..Daily Telegraph"
meldet , es habe nicht den Anschein, als ob in Paris der
nächsten britischen Note mit grotzer Besorgnis entgegen-
geseben werde, da seit der Parlamentsdebatte vom Donners¬
tag die Franzosen überzeugt seien, datz England nicht wisse,
was es tun solle. Nachdem zwei brittsche Erklärungen vor-
übergegansen seien, ohne den Bruch oder ein gesondertes
Bo : geben Englands ansukündigen. erwarte man . datz trotz
der großen Meinungsverschiedenheiten die Verhandlungen
io lange weitergehen würden , bis eine neue Lage in
Deutschland  entstanden sei. Teilweise werde diese Er¬
wartung aus der Überzeugung begründet datz in England
starke Kräfte am Werk seien, die einen Bruch mit Frankreich
nicht zulassen wollten.

London. 6. Aug. Der diplomatische Korrespondent des
..Daily Telegraph geht in einem langen Aufsatz auf die
Frage der Gesetzmäßigkeit der Rubrbe-
setzung  ein und legt dar . datz in Paris anscheinend die
Besorgnis herrsche, die brittsche Regierung werde möglicher-
weise diese Frage aufs Tapet bringen . In offiziellen Pariser
Kreüen wird darauf hingÄwiesen. datz Grotzbritannien im
Mai 1921 bereit gewesen sei. sich mit Frankreich und seinen
Alliierten an der Ruhrbesetzung zu betätigen . Demgegen¬
über sei zu betonen , datz die britische Regierung zwar wie¬
derholt den Gedanken einer gemeinsamen alliierten Be¬
setzung des Rnbrgebietes oder sonstigen deutschen Gebietes
als Mittel zur Erzwingung und Durchführung des Friedens-
vettrages zugestimmt, niemals aber die Richtigkeit der Be¬
hauptung zugegeben habe, datz territoriale Sanktionen auf
Grund des 8 18 Anhang 2 angewendet werden dürften oder
datz dieser Paragraph zur Anwendung solcher Sanktionen
durch einen einzelnen oder zwei Alliierten ermächtige . Die
Verhängung sevara.ter Sanktionen sei vom Obersten Rat in '
seinem Ultimatum an Rumänien im Oktober 1919 mit
Nachdruck verurteilt worden.

Der „Temps« zur fälligen englischen Erklärung.
Paris , 6. Aug. In seiner gestrigen Ausgabe

schreibt der „Temps", das französische Publikum müsse
kaltblütig die englische Erklärung abwarten, die für
die kommende Woche in Aussicht gestellt sei; denn
weder das Londoner Kabinett noch das englische Volk
überhaupt dürfen den Eindruck bekommen, dah Frank¬
reich um ihre Unterstützung flehe oder ihre Ent¬
scheidung fürchte. Im Übrigen lass« nichts darauf

schließen, datz die englische Regierung sich zu einer
Änderung ihrer Politik verstehe. Die Leistungsfähig¬
keit Deutschlands hänge, so sagt der „Temps" weiter¬
hin, weniger von der ihm auferlegten Schuld ab, als
vielmehr von den Beziehungen, die zwischen den ein¬
zelnen Gläubigerstaaten bestehen. Wenn die Gläu¬
biger einig sind, so wird Deutschland wohl nichts
weiter übrig bleiben, als seine Schulden zu bezahlen.
Aber wenn England weiterhin Opposttionspolitik be¬
treibe, so würden die Reichen Deutschlands diesen Um¬
stand benutzen, um ihr Geld vor den Steuern in
Sicherheit zu bringen, und es würde viel schwieriger
sein, die Reparationen aufzubringen. Aus diesem
Grunde könne man von England nicht verlangen, seine
Schuldforderungaufzugeben, doch habe man das Recht,
um genauere diesbezüglicheAngaben zu bitten. Wie¬
viel wünscht England von Deutschland zu bekommen,
und wieviel fordert es von seinen Alliierten , die sich
ihrerseits durch Einziehung ihrer Forderungen an
Deutschland bezahlt machen werden? Die englische
Regierung werde, so schlietzt der „Temps", wenn sie
letzt wieder das Wort ergreife, zu allererst ihre An¬
sprüche nennen müssen.

Belgien für Fortsetzung der interalliierten
Besprechungen.

Brüssel. 4. Au«. (Havas .) Die Prelle und vor allem
nelanchen Kreise bleiben davon überzeugt , dah man auf

der Balls der in der belgischen Antwort enthaltenen An-
regungen die interalliierten Besprechungen forisetzen könne.
Es blerbt die Möglichkeit zu späteren Verband-
l u ng e n. — Der „Etoile Beige " hofft , dah man während
der Unterbrechung der Besprechungen die Mittel suchen wird,
um zu einer Einigung  zu gelangen und Deutschland zu
beweisen. Latz es ttotz allem sich eines Tages entschließen
mutz, seinen Reparatienswillen zu bestätigen.

Ein neuer Plan Lord Curzons?
Paris , 6. Aug. In untertichroteniKreisen spricht

man davon, datz Lord Curzon vor Ende dieses Monats
nach Paris reisen und mit Poincar6 Zusammentreffen
wird. Man versichert, Lord Curzon habe zur Lösung
der Reparationskrifis einen neuen Plan  ausge-
arbeitet, der auf einem Entgegenkommen in der Frage
der interalliierten Schulden  beruhe . Ge¬
rüchtweise verlautet, England werde sich bereit er¬
klären, von den deutschen Schuldverschreibungen der
Kategorie 6 drei Viertel zum Ausgleich der franzö¬
sischen und belgischen Schulden entgegenzunehmen. Der
Rest soll zur Rückzahlung der englischen Schulden an
Amerika sowie der kleineren Staaten Verwendung
finden.

Lord Robert Eecil bei Millerand.
Paris , 6. Aug. Lord Robert C e c i l , der augen¬

blicklich den Sitzungen der Abrüstungskommission' in
Paris beiwohnt, hat, nach dem „Petit Parisien ", am
Samstag dem Präsidenten der Republik, Mille¬
rand,  im Jagdschloß Rambouillet einen Besuch ab¬
gestattet. Die Unterredung hat lange gedauert und
aller Wahrscheinlichkeit nach sich auf die Frage der
Ruhrbesetzungund der Reparationen bezogen.

Ein Ritz in der Sozialdemokratie.
, 6. Aug. Die in der Vereinigten Sozialdemo-
»al :e,unrerkerinbar schon seit einiger Zeit vorhandenen
wegensgtze über die in der nächsten Zukunft einzuschlagende
■amu baden zu einem Ereignis geführt , das jedermann dis
ganze Schwere der Lage, in dem sich jene Partei befindet,
cnenbart . zu der Veranstaltung einer Sonderkonserenz und
5?5 -unitellung cm es besonderen Aktionsprogramms durch
die Opposition. Etwa 30 srondierende sozialdemokratische
Abgeordnete haben in Weimar Richtlinien  aufgestellt,
oie dem tiraktionsvorstaich schriftlich -überreicht wurden , da
oie'er e:ne mündliche Kenntnisnahme in einer Vorstands-
Ntzung nolehnte . Die Opposition verlangt u. a. den Rück¬
tritt des Kabinetts Cuno . .die Anbahnung direkter Ver¬
bandlungen mit Frankreich . Ablehnung jeder Koalition mit
,ttirgerllchen . Zusammenarbeiten mit den Kommunisten,
eiwöitchite Ausnutzung auch aller möglichen außerparlamen¬
tarischen Machtmittel und sofortige Einberufung des Partei¬
tags Zu Unterhändlern mit dem Vorstand batte die Son-
dertonfdrenz außer dem früheren Kommunisten Levi  dis
ehemaligen Unabhängigen Rosenfeld und Fries  be-
stimmt. auch Crispien.  der frühere Vorsitzende der Un¬
abhängigen Partei , gehört offenbar zu den Machern , unter
denen sich wohl fast durchweg Unabhängige befinden werden.
Wenn auch zweifellos ist. datz die Weimarer Frondeure in.
der Reichstagsffakiion nicht die Mehrheit besitzen, so haben
sie doch im Lande einen nickt unerheblichen Anhang , so datz
der Parteileitung nicht so leicht werden würde , ihrer Herr
zu werden. Gelingt dies aber nicht, dann ist nur eine
opa 11una  der noch nicht ein Jahr hindurch geeinigten
Sozialdemokratie die Folge oder ein Kompromiß  der
beiden Richtungen. Dieses letztere würde ein Abschwenken
der Sozialdemokratie nach links bedeuten und auf die inner-
volitisckw Entwicklung Deutschlands von größtem Eiirflub
sein. Man mutz also den weiteren Verlauf der Dinge mir
Svannung verfolgen.

Sollmann über die politische Lage.
Köln, 7. Aug. Die sozialdemokratische Partei hatte

ihre Vertrauensleute aus den Wahlkreisen Köln . Aachen.
Koblenz und Trier sowie aus dem Saargebiet für den Sonn¬
tag hier versammelt . Reichstagsabgeordneter S o l l m a nn
sprach über die politische Lage.  Er vertrat die non
der uraktionsmehrheit beschlollenen politischen Richtlinien
und verwais  unter lebhaftem Beifall die S o n d er¬
lag u n g der sozialdemokratischen Abgeordneten in Weimar.
Eine Entschließung  verlangt von der Reichsregierun «.
dag sie keine Gelegenheit vorübergehen lalle , um mit der
Entente zu Verhandlungen über die Wiederherstellung des
Friedens und die Beendigung der Ruhraktion zu kommen.
Im :zntere >se der außenpolitischen Stellung und Betätigung
Deuttchlan.ds wird der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund  für nötig gehalten . Von der Reichs¬
regierung werden dementsprechende Schritte gefordert . D-e
Resolution schließt: Gegenüber allen Loslöfungsbesttebun-
gen der Rhein lande bleibt die Sozialdemokratie in schärfster
Abwehr. Sie bekämpft den Putschismus im Rheinland
ebenso entschieden wie jedes andere Attentat auf die deutsche
Republik. Die Entschließung , die das Vorgehen der sozial-
dernokraiischen Abgeordneten in Weimar mißbilligt , wurde
gegen die Stimme des Abg. Fries , der an der Sondertagung
in Weimar teilsenommen batte , angenommen.

Die Sommertagung des Reichstags.
Berlin, 6. Auig. über die voraussichtliche

Dauer  der Sommertagrmg des Reichstages weih der
„Lokal-Anzeiger" zu melden, datz sie auf etwa acht
T a ge berechnet sei.

Der Reichskanzler spricht am Mittwoch.
Die „Gefahren der wirtschaftlichen Wiederherstellung

Deutschlands«.
London. 6. Aug. Lord Rothermere.  der Bruder

des verstorbenen Nortbcliffe . veröffentlicht im ..Sunday
Victorial emen Aufsatz ..Wenn Deutschland sich wieder
erholt !" , worin er und andere Persönlichkeiten Deutschland
das reichste Land Europas nennen , die Ruhrbesetzung als
unschädlich für England bezeichnen, die britische Regierung
wegen ihrer „selbstmörderischen Politik " angreifen und im
übrigen vor den Gefahren der wirtschaftlichen Wiederher¬
stellung Deutschlands warnen . Der Aufsatz, der in der Haupt¬
sache die Argumente der französischen nationalistischen
Blätter wiederhole, ist nur insofern erwähnenswert , als da¬
für seit mehreren Tagen ungeheure Reklame in den Inse¬
ratenteilen von Blättern aller Parteirichtungen gemacht
worden ist und instterm als die Zeitungen Ricthermeres:
.Daily Mail . „Daily News usw„ infolge ihrer Billigkeit
und -hrer geschickten Aufmachung große Auflageziffern haben.

Über Nrthermere äußert stch der bekannte liberale
Publizist Gardiner in der Wochenschrift „John Bull " vom
4 August : Dieser Mann , der die große von seinem Bruder
gegründete Publizitätsmaschine geerbt bezw. angekauft hat.
ist dadurch die mächtigste Einzelverson in England gewor¬
den Durch die große Zahl seiner Blätter verschafft er sich
Zutritt zu beinahe allen Familien des Landes . Er kann
Nachrichten »ureck.Nutzen, etwas verschweigen und falsch ver¬
breiten . Diese riesige Macht benutzt er dazu , gegen jeden
britischen Premierminister zu Hetzen, der es ablebnt . von
PoincarS Befehle entgegenzunehmen.

Ausscheiden des englischen Vertreters aus der
Saarkommission.

Paris , 6. Aug. Der Vertreter Englands in der
Regierungskommissiondes Saargebiets , Vaughes,
hat seine Demission eingereicht. Diese Demission wird
mit der jüngsten Weigerung des Völkerbundes in Zu¬
sammenhang gebracht, dem englischen Vorschläge ge¬
mäß, in eine Diskussion der Verwaltung des Saar¬
gebiets einzutreten. Dieser Vorschlag wurde von dem
Zurücktretendenbesonders unterstützt.

Berlin . 6. Slug. Wie den Blättern mitgeteilt wird,
wird der Reichskanzler  wahrscheinlich am Mittwoch
im Reichstag  ivrechen.

Mitztrauensantrag gegen die thüringische Regierung.
/ Weimar, 6. Aug. Die bürgerlichen Fraktionen

haben im Landtag einen Mitztrauensantrag
gegen die thüringische Regierung eingebracht. Über
den Antrag wird bei der neuen Tagung des Landtags
anfangs September abgestimmt. Die Kommunisten
dürsten mit den Bürgerlichen gegen die Regierung
stimmen.

Links- und Rechtsbslfchewiken.
München, 6. Aug. Zwischen dem ungarischen

KommunistenführerDr. W i t t o kl y , der zurzeit in
München lebt, und dem Leutnant a. D. H e r b st der
früheren Ehrhardt-Brigade kam es bei einer zu¬
fälligen Begegnug im Walde von Sternberg zu einer
Sch jeher ei,  die auf einen früheren Zusammenstoß
beider in Ungarn zurückzuführen ist. Wittokly erhielt
einen Streifschuß, und Herbst, der zuerst geschossen
hatte, einen Schutz in die linke Schulter.

Die Handgranatenexplofion in Düsseldorf.
Düsseldorf. 6 Au«. Havas meldet : Obgleich feine Schuld

nutzer allem Zweifel steht, leugnet der Urheber des Attentats
vom Samstag , der Student Raabe.  weiter und weigert
sich, den Grund seines schnellen Ausreitzens anzugebe«.
Wesen der korrekten Handlungsweise der deutschen Polizei
ließ der Kommandant des Düsseldorfer Brückenkopfes.
General Simon . den verhafteten Polizeidirektor
wieder tn Freiheit setzen.  Die deutschen Polizisten
heben den verwundeten Soldaten die erste Hilfe gebracht
und Autokrankenwagen, um die Opfer der Ervlosion iiB
Krankenhaus zu uberführen . Das Attentat wurde von de»
Bevölkerung einmütig verurteilt.
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Das belgische Graubuch.
Paris , 6. Aug. Dem „Petit Parisien" wird aus

Brüssel  berichtet , das Ervubuch,  in «dem die
belgische Regierung  den von ihren Sachver¬
ständigen ausgeardsiteten Bericht über die Repara¬
tionsfrage veröffentlichen werde, werde d«ü Studien
von 35 Seiten Umfang umfassen; die erste Studie be¬
schäftige sich nfft den deutschen Einnahme¬
quellen,  die zu Reparationszwecken in Anspruch ge¬
nommen werden könnten , und wirft die Frage aus,
welche Erträgnisse man nach einer eventuellen Periode
der Sanierung des Budoets und der Währung durch
die deutsche » Eisenbahnen,  durch gewisie
Monopole aus Gebrauchsartikel und durch die Kohlen-
lieferungen erwarten könne. Die belgischen Sachver¬
ständige» stellen fest, daß die Tarife der Eisenbahnen
niemals der Markeniwertung gefolgt sind, und daß
die Ausgaben für den Betrieb unverhältnismäßig hoch
feien. Man muffe also eine Berechnung aus Grund
der Vorkriegseinnahmen aufftellen . Diese ergebe, daß
es der deutschen Regierung keine ernstlichen Schwierig¬
keiten bereiten würde , aus der Ausbeutung der Eisen¬
bahn jährlich einen Ertrag von 1 MMarde Gold¬
mark zu erzielen.

Die verschiedenen, in Aussicht genommenen
Monopole  könnten folgende Erträgnisse abwerfen:
Tabak 450, Bier 200. Wein 50, Schaumwein 5, Alkohol
600, Zucker 130. Salz 70, Streichhölzer 20: im ganzen
also 1525 Millionen Goldmark . Der Ertragswert der
Kohlenausfuhr wird auf 340 Millionen Goldmark ge¬
schätzt. Hiernach würden nach vorsichtiger Schätzung
2,865 Millionen jährlicher Mehrertrag erzielt werden.

Die zweite Studie entwickelt den Gedanken, zu¬
gunsten der Reparationskasse Beteiligungs-
scheine an deutschen Unternehmungen  zu
schaffen, die ein Recht auf 25 Proz . vom erzielten
Nettonutzen ergäben . Wenn man die Stabilisierring
der Mark und die relative Wiederaufrichtung der
deutschen Wirtschaft als Folge der Regelung des
Reparationsproblems ins Auge fasse, könne eine Be¬
teiligung an Aktiengesellschaften allein den beträcht¬
lichen Ertrag von 20 Millionen Eold-mark ergeben.

Die dritte Studie besaßt sich mit den Einnahmen
und Ausgaben des deutschen Volkes  auf
der Grundlage der Erträgnisie der Monate April-
Juni 1922 und kommt cmf der Grundlage eines Aus¬
fuhrüberschusses von 1000 Millionen Eoldmark zu dem
Schluffe, daß gewisie Einnahmen ohne ernste llnge-
legenheiten für das deutsche Budget für die ins Auge
gefaßten Garantien der allgemeinen Budgetverwal¬
tung entzogen werden könnten.

Die Demission des belgischen Kriegsmiinsters.
Brüssel, 6. Aug. Dem „Soir " zufolge hat D e v e ze,

der belgische Kriogsminister , gestern früh dem
Ministerpräsidenten seine Demission  milgeteilt.
Das Blatt gibt folgende Stelle des Briefes wieder:
„Schon feit langem habe ich meinen Wunsch mrtgeteilt,
mich zurückziehen zu dürfen . Außerdem hatte ich
letzten Juni , als das Kabinett gebildet wurde, im
voraus erklärt , daß ich meinen Posten nicht wieder ein¬
nehmen zu können glaube , denn wenn das Militär-

i gesetz auch das Höchstmaß parlamentarischer Möglich¬
keit ' darstellt , so ist es doch in einigen Punkten weit

, von dem entfernt , was ich mir von, der Organisation
unserer nationalen Verteidigung vorgestellt habe."

Mac Kennas endgültiger Verzicht.
London , 4. Aug. ' Nach Wr „Daily Mail " bat Mac

Ken na endgültig die Annahme des Postens emes Staats¬
sekretärs im Kabinett Valdwin abgelehnt.

London . 6. Arm- (Havas .) In der Downing Street
wird die Nachricht, daß Mac Kenn« sich weigere den Posten
eines Schatzkanzlers amunehmen . nicht bestätigt.

Die Schwierigkeiten des Einzelhandels.
Berlin . 7. An«. In einer Versammlung des Ber¬

liner Einzelbandels  wurde gestern abend der Be¬
schluß des Hauvtausschuffes des deutschen Einrelbaiteels, .be¬
kanntgegeben und die Resolution , daß sämtlich« Geschälte
mit Ausnahme derjenigen der Lebensmittelbranche am
Donnerstag geschlossen bleiben , angenommen . Ferner sollen
von Freitag an sämtliche Schaufenster ausge-
räumt  werden , um den Konseauenzen der Prersichatd« zu
entgehen. Als weitere Maßnahme wurde dre sechs¬
stündige Verkaufszeit  beschlossen , dom rst .es zu
keiner Einigung über die Tagesstunden gekommen, rn die
diese Äe^ fallen soll Alle diese Maßnahmen weroen begrun-
det mit der ungenügenden Versorgungsmöglichkert durch die
Maßnahmen der Regierung . _ m .. ,

Rach einer Meldung des ..B . T." aus München  hat
eine Bertreterveffammluna der bayerischen Avo-
theker  beschlossen , die Apotheken am IS. August zu
schließen, da die Avothekertare im Zusammenhang mrt den
hohen Betriebsspesen ungenügend sei.

Wie der . B . L.-A." aus Leipzig  meldet , » «rix; auf
der am Montag begonnenen Haupttagung des Re:chsoer-
bandes dr : deutschen Kolonialwaren - und Lebensmrttel-
bändler einstimmig eine Entschließung angenommen , die
die Einstellung des Lebensmittel Handels
auf Goldmark  verlangt.

Teuerungsdemonstrationen.
Berlin , 7. Aug. Wie die Blätter aus Stettin

melden, ist es dort zu einer Teuerungs¬
demonstration  gekommen . Die Belegschaft der
Bnlkamverst formierte sich, als ihr Verlangen nach
Zahlung von 3 Millionen Mark pro Kopf von der
Direktion abgelchnt wurde , zu einem Zug und ver¬
suchte, zu dem Regierungsgebäude in der Stadt zu ge¬
langen . Der auf Kraftwagen herbeigeholten Schutz¬
polizei gelang es, die Menge noch vor der Stadt zu
zerstreuen . Auch andere Züge, die von der Arbeiter¬
schaft der Rücke-Oder -Werft und der Ostfee-Werft ge¬
bildet waren , wurden von Polizei aufgelöst. Zu
ernsten Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

Recklinghausen, 7. Aug. Auf den Zechenanlagen
„König Ludwig " kam es am Samstag zu bedauer¬
lichen Ausschreitungen.  Als eben die Schicht
eingefahren war , blieb zunächst alles noch ruhig . Um
9 Uhr berief ein Betriebsratsmitglied , als die Schicht
ausfuhr , eine Versammlung auf dem Schichtplatz ein.
Unter Drohungen wurde die einmalige Zahlung von
4—5 Millionen Mark gefordert . Der Generaldirektor
Ronneberg suchte auf die Menge beruhigend einzu¬
wirken, aber er sowohl wie ein Arbeiter und ein Mit¬
glied der Betriebsverwaltung , die die beiden vor der
Menge schützen wollten , wurden tätlich angegriffen.
Um dem Tumult ein Ende zu machen, zahlte die Ver¬
waltung , pro Kops 500 000 Mark aus.

Der AngesteRtenstreik in der Berliner MetEndnftrie.
Berlin , 7. Aug. Da .die gestrigen Verhandlungen im

Reicksarbeitsministerium zur Beilegung der Gebaltsbe-
wegnng zwischen den Berliner Metallindustriellen und den
Angestellten zu keiner Einigung führten , wird für beute früh
der angekünd'.gte Streik  eintreten . Daß die Verhandlun¬
gen noch werter geführt , werden , bat den Ausbruch des
Streiks nicht verhindert . Den Angestellten wurde von den
Arbeitern vollste Solidarität zngesichert.

Die Sonderbündler in Düsseldorf.
Düsseldorf, 6. Aug. Die Sonderbündler scheinen ihre

Hauvttätigkeit nach Düsseldorf  verlegen zu wollen.
Für gestern batte die neugegründete rheinische unabhängige
Partei ihre Anhänger zu einer großen Versammlung
in die Tonhalle emberuien . Hierbei wurde ihr neues Organ,
das Wochenblatt ..das freie Rheinland ', in Massen unent¬
geltlich verteilt . ^ .In der Versammlung wurde als Zrel der Rhernbrnd-
bewegun« dte Schäftung eines selbständigen unabhängigenfreiftaaies'unter völkerrechtlicher Neutralität arffgestellt.s wurden sofortige Verhandlungen mil den
Besatzungsmächten  verlangt . Die Versammlung be¬
stand aus sehr verschiedenen Teilnehmern . Ein großer Teil
stammle aus Düsseldorf oder ans der Umgegend. Auch
Gegner waren zahlreich vertreten , während der Rest aus
Neugierigen bestand . Die Versammlung nahm einen sehe
stürmischen Verlauf.

Auch eine verlustrechnnng . .
Von Elsa Maria Bud.

Wir find da . wir Schriftsteller . Die amerikanischen
Spekulanten haben bei der deutschen Regierung Rechnungen
über ihre Verluste in der Marksv«kulation vorgelegt . Wenn
derlei Derlustrechuungen zu einer allgemein geübten heiteren
Gewohnheit werden sollten . — wir Schriftsteller sind auch da.

Nicht, daß wir gerade in Mark spekuliert hätten . Die
Mark war uns in all ihren Entwertungsphaten eine smon
im voraus zu Brot und 'Schuhsohlen verwandelte Substanz.
Aber wir haben in den Ereignissen der Jahre gute
Konfliktsstoffe und dankbare Typen  verloren,
die ihres anteilneihmenden Publikums immer gewiß « Aren.

Da hatten wir z. B . den Eutshefitzer  oder Mmo-
ratsherrn . dessen Hypothekenschulden über den Schornstein
hinausleichten . Er Quälte sich mit dem verschuldeten Boden,
verkaufte die Ernte auf dem Halm . Es gab ein ronfflnt-
reickes Dilemma zwischen äußerem Gepränge und verhehl¬
ter Not . — D >e Zeit bat diese dramatische Figur zu einer
heiteren Erscheinung verwandelt : satt und breit , mit Autos.
Importen und Devisen. __ . , _ , , .

Dann hatten wir kür Bucker mit Erdgeruch den armen
Bauern.  Er lebte von Kartoffeln : es regnete durch s
Dack feiner Hütte . Auch er ist nicht mehr. Aus einem
Gäuseflügel hinter 'dem Herd wurde ein BechstnnfMgel. im
Salon , und es regnet höchstens große Schein« rn seinen

^Man wird einwenden , daß auch glücklich veränderte
Lebenslagen noch Tvven und Charaktere für den, s^ ffiMden
Schriftsteller hergeben . Zuweilen wohl. Doch die Konflikte
stumpfen sich ab . werden geringer . Und es, m schon so, und
Maler werden 's bestätigen können, daß zuviel Rosenfarbenes
das Gemälde verwaschen und flau macht.

Aber auch aus der anderen ' Seite , wo di« Verlierer
der Nachkriegszeit stehen, sind uns gute Typen und beliebte
Figuren verloren gegangen . , .

Zuerst — ack. der Dichter,  der sich einst eine Villa
zusammenschrieb Wo schriebe er sich heute die kleinste Hütte
her auch wenn die Erde sich seiner erbarmte und den Tag am
48 Stunden ausdehnte!

Der Rentner  mit der Liebe zum Bordeaux . mit be¬
haglichem Rauch und den Rollen Goldgeld im Sekretär —.
btr reiche Hauswirt,  hart und unduldsam gegen seine
Mieter ! Was einst zu dieser Spezies gehörte , pflegt beute
klein zerdrückt und scklotttig zu sein, immer mit dem weh¬
mütigen Wort ..Vor dem Krieg !" aus den Lippen. Das
pflegt vor dem jugendlichen Schieber zu' ducken, ballt höch¬

stens Färffte in den Taschen und rechnet nirgends mehr mit.
Weder in Gesellschafft, noch im Geschäftsleben. noch — wenn
es Besitzer ist. — in seinem eigenen Grundstück, denn auch da
regieren andere.

Und noch ein Typ . der war und nicht mehr ist: derMillionär.
Ehemals ein ferner Halbgott auff Lebenshöhen , nun ein

sorgenvoll schuftender Prolet . Einst eine seltene Erscheinung
voll Glanz , jetzt eine nnstere Alltäglichkeit mit geflickten
Schuhen unter den Füßen . Einst ein Globetrotter , jetzt ein
Stratzenbahngast — doch nur Ebei Regenwetter . Wir halben
zu ihm respektvoll hingeblickt, nun sind wir es selber, und
jeder Nimbus ist in die Nullen gegangen. Man möchte einen
BänSelsan« machen und ihn in vielen Strophen auff Jahr¬
märkten absingen:

Die schaurige, traurige Mär
BE deutschen Mill -onör.

"Kieme  Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Dom 16. bis zum 30. Sep¬

tember wird im Römer zu Frankfurt a . M. die Frank¬
furter  K u n >t m e sse statffinden . Als Ausstellung wer¬
den ..Württembergische Kunststätten " gezeigt werden . Für
ihre umfangreiche und gehaltvolle Beschickung haben di«
württembergffchen Staatsbehörden , an ihrer Spitze Staats¬
präsident Dr . H .eber , Unterstützung zugesagt. Auch die schwä¬
bischen Künstler werden besonders mtt Kunstwerken vertre¬
ten sein, di« die architektonischen und landwirtschaftlichen
Schönheiten Württembergs schildern. — Franz Schreker
arbeitet zurzeit an einer zweiaktigen Oper „M e m n o n".
Der Stoff behandelt den legendären Zug Memnons ans
..End « der Welt ", ins Reich der Götter , und gleichzeitig die
Entstehung des Meinnankoloffes sowie dessen Erklingen bei
Sonnenaufgang . — Hans Knavvertsbus  ch wurde , wle
aus München gemeldet wird , zum ersten Kapellmeister des
Bayerischen Staatstheaters  mtt dem Titel
Generalmusikdirektor ernannt und mit den Aufgaben eines
Overndirektors betraut.

Wissenschaftund Technik. Der Greffswateer Pharmako¬
loge Geh. Medirinalrat Prof . Dr . Hugo Schulz feiert«
am 6. August seinen 7V. Geburtstag . Schutz, der , ein« Reche
wichtiger Arbeiten auf dem Gebiet . der Arznemnttellehre
geliefert bat . ist namentlich als Mitbegründer , der kon¬
stitutionellen Betrachtungsweise in der Medizin . die jetzt
immer mehr die medizinische Wissenschaft beherrscht, und be¬
sonders mtt den Namen Ottomar Rotenbach. Martins.
Huepp«. Gottsteinverknürfft ist. von Bedeutung.

Die Tagung der Hans- und HnMeM.
Lübeck. 6. Aug. Di« Hauptversammlung d« ZAtrA

verbandes der Saus - unb Trundhesitzerverein« Deuffwlanr«
fand gestern hier statt . Eie war  außerordentliÄzablreiL
aus allen Tellen Deutschland« besucht. Viele Safte waretz
außerdem erschienen. Auch Vertreter verwandter Organi¬
sationen . i  V . des Reichslandbundes , der Mittelftakchsver-
eintgung ustv.. Vertreter der Reichs- uub StaatSbeboAen
waren ebenfalls anwesend. Der Vorsitzende. Stadtrat
Humar  aus München, erklärte m temer Desmltzurmsan-
sprnche. der Haus - und Grundbesitz kämpfe für di« Erhal¬
tung des deutschen Privateigentums . Dretei Kampf könne
aber nur dann gerührt werden , wenn . das Privatementtlm
selbst frei tei. Regiernngsrat T o r m , n sprach im  Pamen
des Senats und der Bürgerschaft Lübecks. Er bezerchiwte
das neue Mieterschutzgetetzpersönlich als ern nicht glückliches
Gesttz. Ministerialdirektor Dr . Eonze  lckerbrachte da.
Grüße des Reichs sowie des vrenßißlxn Wohlteihrtsmimste-
riums und führte aus . die Sorgen der Hausbesttzer ,seien
verständlich . So lange aber di« Mieter Umlagen anfbrrngen
müßten , müsie man ihnen auch em gewisses Mttbesttnimungs^
recht zugefteben. Die Regierung se, stets für dw Erhaliun»
des Privateigentums eingetteten . Ein großer Teil der Be-
uvrühigung ' in den Hausbesitzerkreisen, habe seinen Grund m
denr neuen Reichsmietengesetz. SchwiemgLetten, wurden sta»
vor allem aus der Verweisung aller M !etsstrertigte -rten an
das Amtsgericht ergeben. Es sei jetzt aber  möglich gewor¬
den Svrüche . die gegen Recht und Billigkeit verstoßen, zu
revidieren . Der Re>dner mahnte , keine Verzweislungs -. son¬
dern posttive BolitA zu treiben . Es muffe versucht werden,
mit den Mietervertretungen auszukommen.

Der internationale demokratische Friedenskongreß.
Freivurg . 5. Aug. Gestern abend wurde hier in An¬

wesenheit zahlreicher Vertreter des In - und Auslandes . d:r
Spitzen der ftaatlicheu und städtischen Vebordmi tew^ Ver¬tretern des internattonalen Arbeitsamtes durch den Reichs-
tagsabgeordneten Joost der dritte in terna tronaie
demokratische Friedenskongreß  eröffnet . .

Staatspräsident Remmele  überürachte die Wunsche
der badischen Regierung und betonte . da^ Zie neu« deutsche
Republik von den alten Demokratien insbesondere Europas
keine Nachsicht und Förderung erfahren bähe. Er forderte
zur" Zusainmensaffung aller Kräfte auf zur Herbeiführung
des | >attpted «rat * Marc Sansnier (Frank¬
reich).

Wiesbadener Nachrichten.
Das 10M-M .-P »rto als — Kulturförderer.

Das 1000-3N.-Porto , das uns der 1. August geLracht bat.
wird sicherlich den Brieiverkehr iwch lvetter aiuudoefcn
laten denn viele, die nicht unlbedrygt schreibür muffen, wer-

stch geloben : ..Jetzt schreibe ich überhaupt kerne Br iefe
wehr !" Mit diesem Riukgang fft sicherlich keine Kulturfforde-
rung verbunden , sondern eine bedauerliche Elffchranknn « der
Mittellungsmüglichikeiten . die die moderne Zivilisatton so
reich ausgebildet hat . A-ber wie E jed^ Drns .Licht und
Schatten besitzt, so kann man auch der KoUvieligkeit und
Seltenheit der Briefe eine, gut« 6nte eMewmneu und darint>irick»cki erWitfen H. v. B̂wrult-cu Iwt otc6
einem Aufsatz „Die Reform des DrrMchreibens " ttl „Reclams
Universum ". Während der Brief für die Menschen vor 100
Jahren noch «in wichtiges Geschifft.war . ^em sie sta, mtt Sm-
aebung und Mutze widmeten , m iur uns bas  Brleffchreiben
allmählich eine lästige und «lttck« ült >seArüeitgewordem
In jenen vergangenen Tagen , da der Postbote Schreiben rn
Menge anschleppte, da man mtt unbedeutenden Mitteilungen
Werhäufft wurde , fft der Brief nichtesagend geworden , bat
sein« frühere Feinheit des Sttls und Fülle des 2nha " s ver¬
loren . Nun . d« wir weniger schreiben, da, der Brief schon
infolge der hohen Kosten ein kleines Erergnrs wrrd üarf
man hoffen, daß unser« Mitteilungen wieder mehr Gehalt
und Kultur bekommen. „Wir werden den liebenswürdigen
Brieffttl der Großeltern nicht wtederfinden .. wett wir eben
andere Atensschen sind", sagt die Berffafferrn. „aber wir
können untere Briefe verttefen und werden .es tun . Wir
werden mehr „Stoff " haben , wenn wir muh langerer Pause
an einen Freund sckneiben: aber wir werden auch rn ande¬
rer teelffcher Verfassung ans Brieffchreiben . gehen, ernster,
verar ^ vorttmgsbewußter . liebevoller ! Da wir an uns leMt
erfahren , welch ein Errignte der Empran « «mes . Briefs ist.
werden wir uns mehr in die Seele des Empfängers ver¬
setzen und wohl bedenken, daß unser Brief chm kerne Ent-
lliuschung werde . Der Brief , den man schreibt., und der . den
man empfängt , wird wieder zu einer erheblicheren. Ange¬
legenheit werden. Wie m « ^ n mansich selten fxefitm
ein Zusammensein möglichst viel hinemdrangt an Mittei¬
lung Teilnahme . Freude am Freund «, wie man alle Ber-
bindnngsfäden neu zu festigen sucht, so « erden wrr es auck
in unseren selteneren Briefen tun . Die Hauptsache nt
natürlich Teilnahme . Wohlwollen . Liebe — nach Maßgabe
unseres Berhältniffes zu dem Empfänger : aber wir können
untere Briefe auch nach der geisttgen Seite vertiefen und be¬
reichern . wenn wir Briefeschreiben liebevoller betreiben als
früher In den langen Pausen können wir sammeln , was
für den Empfänger geeignet ist. ihm Anregung mtfc Freude
bringen kann. Bemerkenswerte Stellen aus Büchern , ore
wir gelefen . oder unsere Gedanken darüber : kleine amüsante
und rührende Züge aus dem Leben, wie es M vor unteren
Arigen Mpielt . sei es Kontor . Küche oder Kinderstube:
B ^ backtungen aus der Natur : knappe Zeichnungen von
Ebarakteren aus unterer Umgebung. Der Gewinn solcher Er¬
ziehung zur Beobachtung und Klarwerdung wird zrdgleick
auch der unsere sein. Wir können ein zweffelloses Übel nickt
in ein Gut um wandeln , aber wir können ihm eine gute Seite
ahgewinnen . Das Übel ist: seltene Briefe . Die gute Seite:
beffere Briefe ." _

— Anto-OmnibusverLindun« Wiesbaden- Strandbad
Schierstem . Mit Einrichtung der bei geeigneter Witterung
(Badewetter ) am Mittwoch . Samstag und Sonntag vor¬
handenen direkten Omnibnsverbindung Wiesbaden -Strand¬
bad Schiersstein ist es jetzt mit sehr geringem Zeitverlust mög¬
lich das Strandbad zu erreichen. In etwa % Stunde führt
man vom Luffenvlatz (Rheinstraße ) bis zum Schiersteiner
Hafen . Dort fft für sofortigen Bootsanschlüß gesorgt, so daß
man in einer weiteren Viertefftund « sich bereits in der Ans-
kleidezelle des Bads beffnden kann. Der Omnibus fährt am
Mittwoch und Samstag ab Luisenplatz : 2.20, 3.20. 6.20. V.20.
Am Sonntag stündlich von 8.20 bis 10.20 und von 12.20 bis
7.20. Die Rückfahrt ab Hafen ist ie eine halb « Stunde später.

— Köln-Düffeldorser Rheinbampfschiffahrt, Die Fahr¬
preise bettagen jetzt : Schnellfahrt für 1 Kilometer 3000 M ..
gewöhnliche Fahrt 1500 M.

— Änderung der Kurtaxtarife . Der Magistrat veröffent¬
licht im Anzeigenteil dieser Nummer eine Bekanntmachung,
mit welcher di« von morgen ab gültigen Sätze der Kurtaxe
belamrtgegeben werden.

— Die Buchhiindlerschliisselzabl 71 MO. Die Bnchhänd-
lerschlüffelzabl ist auf 70 000 erWht worden.

— Wiesbadener Bietzhsfmarktbettcht . Amtliche Notie¬
rung vom Montag, den 6. August. Auffgettieben waren:
13 Ochsen. 15 Bullen. 45 KM« und Färsen. 74 Kälber.
16 Schaff«. 87 Sänoein«. Marktverlauf: In allen Dieb-
gattungen lebhaftes Geschäft. Markt geräumt: ausgesuchte
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Ware über Notiz. An Preisen wurden ll Mund Lebend¬
gewicht) in tausend Mart  notiert : Ochsen:  voll-
sleischiae. ausgeinästet«. höMen Schlachtwerts im Alter von
4 dis 7 Jahren 100 bis 106. die noch nicht gezogen haben
(unseiocht ) 105 bis 110. junae fleischige. nicht ausgemästete
und altere ausgemästete g6 bis 100. mätzig genährte lange,
gut genährte ältere 86 bis 90. Bullen: »Eleichige
«msse-wachsen«, höchsten Schlachtwerts 96 bis 100. voll-
fleiichige jüngere 90 bis 96. mähig genährte junge und gut
genährt « ältere 80 bis 86. Färsen und Kühe:  voll-
fleischige «usgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 105 bis
110. volMeischige ausgemästete Kühe höchsten Scklachttveriz
his zu 7 Jahren 90 bis 96. wenig gut entwickelte Färsen
80 bis 85. ältere ausgemWete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 75 bis 80, massig genährte Kübe und
Färsen 66 bis 70. gering genährte Kühe 80 bis 65.
Kälber:  feinst « Mastkcilber 110 bis 115. mittlere M «st¬
und beste SouflfnBber 105 bis 110, geringere Mast - und gute
Saugkälber 95 bis 100. geringere Saugkälber , 80 bis 90.
Schafe:  Mastlämmer und Mastbämmel 86 bis 90. gerin¬
gere Mastbätnmel und Schaf« 80 bis 86. massig genährte
Hammel und Schafe 60 bis 70. Schweine:  volffleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 158 bis
160. unter 80 Kilogramm 156 bis 158. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm 158 bis 160. von 120 bis 150 Kilogramm 168 bis
160. unreine Sauen und geschnittene Eber 145 bis 150.

— vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Nach-
f«« e bei schwacher Anfuhr sehr stark. Kartoffeln waren
nicht angefahren . Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise stell¬
ten sich, nach vollen tausend Mark  berechnet , wie folgt:
Weigkrwut 15 desw. 20. Rotkraut 18 bezw. 13, Wirsing 15
bezw. 20, Römischkohl12 bis 15 bezw. 16 bis 20. Karotten 12

. bejw . 18. im webund 3 begw. 3.5. Spinat 16 bis 20 bezw.
18 bis 24. Dlmnerrkohl (hiesiger) 1. Sorte 50 bezw. 65.
2. Sorte 30 bezw. 42. grüne dicke Bohnen 18 bezw. 21, grüne
Buschbohnen 35 bezw. 38, grüne Erbsen mit Schale 20
bezw. 26. Zwiebeln 8 bezw. 10. Tomaten 60 bezw. 75.
Rhabarber 1.8 bezw. 2.2. alles per Pfund , rote Rüben 3
bezw. 3ch. Radieschen 0,6 bezw. 1 je Eebund . Kohlrabi 3
bis 5 bezw. 4 bis 8. Lauch 2 bezw. 3. Sellerie 3 bis 4 bezw. 3
bis 6. Endivien -ialat 5 bis 6 bezw. 6 bis 7, Feld - und Treib¬
gurken 10 bis 25 bezw. 15 bis 40. Rettich 2 bezw. 2.5. alles
»er Stück. Eimmachgurken 400 bezw. 500 je 100 Stück. Früh¬
äpfel 12 bis 18 bezw. 16 bis 25. FMHbirnen 10 bis 16 bezw.
12 bis 20. Aprikosen 40 bezw. 50. Pfirsiche 40 bezw. 50.
Mirabellen 45 bezw. 56. alles per Pfund.

— Die Teuerung im Juli . Die Reichsindexziffer
der Lebenshaltungskosten (ErnÄbrung . Wohnung . Heizung.
Beleuchtting .und Kleidung ) stellt sich nach den Berechnungen
des statistischen Amts für d e n Durchschnitt des
Monats Juli-  auf 37 661 »egen 7650 im Durchschnitt des
Vormonats . Die Steigerung bettäst somit 392,2 Prozent.
Die Lebenshaltungskosten ohne Bekleidung sind auf das
33 ZlMaäze. die Ernährungskosten allein auf das 46 510faÄ«
und die Vekleidungskosten auf das 6h488iache der Vorkriegs¬
zeit gestiegen. Ende Juli hatten die gesamten Lebenshal¬
tungskosten. wie bereits veröffentlicht , das 71476fache der
Vorkriegszeit erreicht.

— Fast überall sonst wird es billiger . Die Teuerung
gebt jetzt im Gegensatz zu Deutschland, wo sie sich katastrophal
steigerte, in den meisten Ländern zurück. In England be¬
wirkte eine Ermähigung des Vuttervrerses einen Rückgang
der Ernährungsköston im Mai um 1.2 Prozent , ähnlich in
Norwegen. In Finnland sind die Kosten der Ernährung in;
Mai weiter um 3,2, im Juni um 1.3 Prozent zurückgegung-en.
in Belgien im Mai um 0.7 Prozent , in Luxemburg die
Lebenshaltung im Juni um 0.5 Prozeut . In Kanada er-
mätzigten sich die Ausgaben für Ernährung um 2.1 Prozent,
der Lebenshaltung um 2 Prozent . Selbst in Deutsch-Öster¬
reich ist Mehl . Brot . Zucker. Fett und -besonders Kohle billi¬
ger geworden. Nur die Preise für Rindfleisch sind etwas
gestiegen. Wenn für Juni -ejue Steigerung der Lebeiwhal
tungskosten um 0,64 Prozent Mtgestellt wurde , so bedeutet
dies eigentlich den Stillstand . Auch in Italien bat mir eine
Steigerung der Wohnungsmiete um 35 Prozent nur eine
Erhöhung der Lebenshaltungskosten um 1.1 Prozent bewir¬
ken können. In Paris sind Ernährungskosten im Mai um
1.6 Prozent gestiegen, in Polen um 10,5 Prozent , die der
Lebenshaltung um 13.4 Prozent , in der ersten SaKte des
Juni schon um 28 Prozent.

— Gegen eine neue Methode , die Preise zu steigern.
wendet sich jetzt das Reichswirtschaftsministermm . Kan-
zsstionierte Aufkäufer erbieten stch. mit einem gewissen Auf¬
schlag in Prozenten auf den Einkaufspreis sich begmüsen zu
wollen . Derartige Aufträge tteibeu die Preise stark in die
Höbe. da .der Aufkäufer so cm hoben Aufkaufspreisen ein be¬
sonderes -Interesse hat . weil sie seinen Verdienst steigern.
Mit den Strafbestimmungen gegen Preistreiberei kann man
diesem Verfahren nicht entaegentteten . Zwar erfüllt nach
der Ansicht des Reichsministers die absichtliche Steigerung
des Einkaufsvreifes zum Zweck der Erreichung einer höheren

(85 . Forlfetzmig .Z Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von S « n Elve st ad.

„Nein ", antwortete der Naturforscher fragend und
sehr interessiert.

„Die Leute werden gewarnt , sich nach Einbruch der
Dunkelheit ' im Walde aufzichalten . Es ist Krieg
zwischen Waldhütern und Wilderern , und es ist auf
meinen Freund , den Förster , geschossen worden . Darum
die Warnung . Es könnte leicht geschehen, datz der
Mörder im Gehölz sich irrt und einen harmlosen
Spaziergänger statt einen Feind trifft . Im Dunkeln
kann man Menschen schlecht voneinander unter¬
scheiden."
. Krag hielt plötzlich inne . Arran hatte sich weit

über den Tisch gebeugt und starrte ihn mit seinen
grohen , funkelnden Augen an : indern Krag diesen
wilden Blick sah. stutzte er und fragte sich wieder , ob
er es hier mit einem vernünftigen Menschen oder mit
einem Verrückten zu tun habe.

„Das begreife ich", antwortete er atemlos , „der
tödliche Schutz könnte ebensogut Sie »nd mich wie den
Waldhüter treffen . . . Gesetzt, ich würde getötet und
meine Leiche am Morgen gefunden werden , dann
wären es die Wilddiebe gewesen , nicht wahr ?"

„Sie meinen ?" ftagte Krag zurückhaltend.
Ich meine , datz einer der Wilddieb « der Mörder

wäre ?"
„Wenn man Sie erschossen im Walde fände,

dann ja." _
Arran erhob sich hastig. Krag konnte wegen des

grünen Lampenschirmes sein Gesicht nicht ordentlich
sehen, in seiner Kopfhaltung aber lag ein Ausdruck
tiefer Nachdenklichkeit.

„Natürlich . . . natürlich ", horte er ihn vor sich hm-
flüftern . Darauf machte er einige Schritte durchs
Zimmer und murmelte dann wieder:

„Die Wilddiebe . . . die Wilddiebe —"

Provision den Tatbestand einer preissteigernden unlauteren
Machenschaft, die strafbar ist. Die Absicht wäre aber schwer
n-achzuweisen. Verbraucher und Verbände sollen deshalb
aufgeklärt werden.

— Der gegenwärtige Stand der Schweinezucht in Vrcu-
ssen. Am 1. Juni d. I . hat in Preussen ähnlich wie im Vor¬
jahr eine Schweinszählung stattgefunden . Im besetzten Teil
des Ruhr - und Rbeingebiets konnte die Zählung nicht durch¬
weg durchgeführt werden. Doch liegt aus demgröjtten Ten
der drei westlichen Provinzen . Rbeinprovinz . Westfalen und
Hessen-Najmu . das vorläufige Ergebnis der Zahlung vor.
Wie wichtig die Kenntnis über den Stand der Schweine¬
zucht ist. erhellt daraus . datz der heimische Schweinebestand
mit zwei Drittel cm der Fleischoersorsung der Bevölkerung
beteiligt ist. Der ermittelte Schweinebestand beträgt zurzeit
in ganz Preuhen 9)4 Millionen Stück, ist mithin um 780 000
Stück höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres : diese Er¬
höhung verteilt sich auf alle Altersklassen . Auch die Zahl
der viehhaltenden Haushaltungen hat zugenonnnen . Fm
einzelnen entfallen auf die über >4 Jahr alten , mehr oder
weniger schlachtreifen Schweine rund l lA Millionen , dle als
Rest vom Bestand im Dezember 1922 verblieben sind.
Daneben ist eine Rachzucht von 4.6 Millionen Läufern und
2.2 Millionen Ferkeln vorhanden , die aus den voranseganffe-
nen 6 Monaten seit Dezember berstcnnmen. Dre augenblick¬
liche Zahl der 1 044 000 Zuchtsauen endlich ergibt gegen, die
Zahl im Dezember 1922 eine Zunahme um 1Y6 000 Tiere.
Dank dieser Nachzucht und dem Zuwachs an Zuchttieren
bleibt die Gesamtzahl der Schweine hinter der des Dezem¬
ber 1922 nur noch um 120 000 Stück zurück. In der gleichen
Zeit des Vorjahres war der Unterschied zwischen dem Dezem¬
ber - und Junistand infolge der damals ausnehmend geringen
Nachzucht erheblich gröber , er betrug 1 800 000 Schweine.
Diese DGandsverhältnisse -berechtigen sonach zu der Erwar¬
tung . da» die Fleischpersorguug im Herbst und Winter des
laufenden Jahres etwas bester sein wird als im voramge-
gangenen Jahr . Im Vergleich aber nnt den Verhältnissen
vor dem Krieg wird ste auch noch in diesem Fahr unzuläng¬
lich sein : denn der heutige Schweinebestaud bletbt hinter der
Zahl vom Juni 1914 (15 Millionen ) um Mt 6 Millionen
Stück zurück.

— Das neue Mobnungsgesetz. Das Reichssesetz zur
Änderung der Matznahmen gegen die Wohnungsnot ist letzt
verkündet. Es enthält eine lange Reibe von einschneiden¬
den und wichtigen Bestimmungen zur Erhaltung der be¬
stehenden Wohnungen , der Nutzbarmachung geeigneter
Räume , über die Inanspruchnahme von Räumen durch Be¬
hörden ufw. Die obersten Landesbehörden können die Ge¬
meinden zum Eingreifen verpflichten . Räume , die bis 1918
als Wohnung gedient haben , dürfen dieser Be-itimmung nicht
ohne Zustimmung der Gemeinde entzogen werden . Die Ver¬
mietung geeigneter Räume kann erzwungen werden . Reich
und Land können nicht zur Hergabe von Wohnräumen ge¬
zwungen. werden.

— Esperanto und Ido in der Schule. Den Kunstsprachen
war es bei aller Verbreitung bisher noch nicht gelungen.
Eingang in den Schulen zu rinden . Jetzt erklärt der Volks-
bifbnn#v-7ninifisr in einet VeffÄsun -g. er bea'bsicm' ge.
der Einführung des Unterrichts .in Esperanto und
Ido . den oerbreiteKen dieser sog. Weltsprachen , tunlichst«
Förderung zuteil werden zu lasten . Insbesondere wolle er
di« Zulassung eines wahlfreien Unterrichts darr » in Er¬
wägung ziehen, so weit Lehrkräfte zur Verfügung stehen. Um
eine Übersicht über >i« Zahl dieser Lehrkräfte zu gewinnen,
wird letzt Umfrage bei allen Mittelschulen und gehobenen
Volksschulen gehalten.

— 35 Millionen Mark verloren hat gestern mittag ein
inniger Mann , der diese Summe zi,m Bezahlen von Rech¬
nungen erhalten hatte . Er ttug den Betragen einem Hand-
täschchen bei sich, da.s ihm* beim Besteigen seines Fahrrad-
aus der Rocktasche fiel. Das Tcb' ckch-n wurde von dem iran-
Mschen Kriminalwachtmeister Portseigne gebunden und nach
FeUtellung des Besitzers durch den beiliegenden Pa » fwort
zugcisttllt. Der Verlierer , der .schon verzweifelt nach dem
Geld gesucht hatte, war nach einer knappen « runde schon
widder rm Besitz des Verlorenen.

— Einbruchsdiebstahl . Am 31. Juli d. I . wurden aus
einer Wohnung in der Langgaste mittels Einbruchs 1 Brier-
tasche Mit Geldinhalt und verschiedenen Papieren . ferner eine
Roigeldiammlung . 1 Savbir und 1 gelblederner Sandkmfer
mit Nickekbeschlag gestohlen. Etwaige Mitteilungen Uber
den Täter und den VeMeib der , Sachen erbittet die Kri¬
minalpolizei . Zimmer 20.

— Taschendieb»«« . Am 6. % M . wurde einem Ein-
webnet aus Sonnenberg von einem Taschendieb die Brief¬
tasche niit 55 holländisätzn Gulden , einem roten Personal¬
ausweis und einigen Familienbilbern entwendet . Der Dieb¬
stahl ist in bezw. vor einem hieMen Bankhaus , wo starker
Verkehr herrschte, ausgeführt worden ._■orten

ien>Plötzlich zuckte er zusammen und hob die Hand.
„Hören Sie ", sagte er.
Vom Garten tönte jetzt der Lärm mehrerer

Stimmen herauf und durch die Vorhänge sah man
einen rötlichen Lichtschein.

Krag ' eilte zum Fenster und blickte hinunter . Unten
bewegten sich einige dunkle Schatten . Einer der
Knechte hielt eine brennende Fackel in der Hand.

„Sie haben ihn", sagte der Detektiv , „wir wollen
hrnuntergehen ." XXIX . .

Als Arran und der Detektiv hinunterkameu , um
der Haufe bis zur Treppe gelangt - Einer der Knechte
trug eine Holzfackel in .der hocherhobenen Hand . Ihr
Schein beleuchtete schwach die Gesichter der Männer.
Ein Neuer war der Mittelpunkt der Gruppe , ein
grotzer, breitschulteriger Mann in ländlicher Kleidung,
hochgeknöpfter Joppe , Schaftstiefeln und einer weichen
Mütze, die ihm tief in der Stirn satz. Er hatte beide
Hände in die Taschen der Joppe vergraben und trug
ein Gewehr ü» er der Schulter . Es war unmöglich,
seine Eestchtszüge genauer zu unterscheiden . Um ihn
herum standen Dr . Benediktson . der Förster . Gaarder
und einige von seinen Leuten . Die Knechte, noch
junge Leute , nahmen eine schweigende und furchtsame
Haltung ein . Dr . Benediktson hielt den Gefangenen
am Arm , der Förster kniete auf der Erde und löste
das Halsband seines toten Hundes . Er murmelte
halblaut Verwünschungen und drohte hin und wieder
dem Mann mit dem Gewehr . In der flackernden Be¬
leuchtung der Fackel wirkte die Szene tragisch und
dramatisch. . .

Als Krag und Arran auf der Treppe erschienen,
noch geblendet durch die Dunkelheit , erhob der Förster
sich und sagte:

„Das war ein saueres Stück Arbeit . Endlich haben
wir ' ihn' Denken Sie . er hatte sich nicht einmal die
Müh « gemacht, zu fliehen , sondern war unter eine
dichte Tanne gekrochen. Ich selbst stietz mit dem Futz
gegen ihn . Da sprang er auf . und wir machten eine
Treibjagd auf ihn wie auf ein Wild,"

— Dir Fraulfnoter Für dir Frankfurlri Herbstmesse« m
23. di- 29 Septrmbei wird im R- bmrn der Frankfuter Messestadt wi^ ri
eine Reihe v»n EitzänzuugsbarKen anfgafühil . In unmittelbavem # *■
schlich MI bas „Ha« Schnh mb Leber" entsteht ein« zerLninize Seil - , b»
i» d-stimmt, arttmeit bet Sch-ch» TschtnrneJ«bustri- anfpmrhamivM»
Bestandteil der großen Frcnkflirtei Teztilmeste wird ans der HerMmeste
zum erstenmal eine geschloffene Gruppe .,Herrenmode ^nuftreten.
Fiir ste werden in der Ofchalle A uni B die notwendigen R«nn«g Ae-
schaffen. Alle Anskünste werden durch das Metzamt Franyurt und dessen
Vertretungen im In - und Ausland bereitwillig erteilt . ,,

— Erste bentsche Fachnreffe„Die Herrenmobe". _ Um be« be*tWe* Hi»
nehmern jum erstenmal eine umfassende ltbertzcht über die Letstungwahtg-
teli der Herreuartikelbekleidungs-Indnstrie ju geben, hat sich der Retch»-
verdand Deutscher Kerreuausstattunas-Spezialgeschäfte, E. B ., Bepun,
entschlöffen, vom 9. bis 11. August in bei »rosten Ausstestlnngshalle am
Kaiserdamm ein: FackMeffe zu veranstalten , die nur für EinkSnftr, i>ach<
leute uno Wiederverkstvser bestimmt ist. Mehrere hnnbert allererste
deutsche'Fabrikanten, Tiederverkänfer und Grohhänbler der Faches werden
diese Mkffr brschisten.

— Weltpolizeibund. Als Austakt des IS. internationalen lksperunt»-
Wcltkongresies in -Nürnberg ging der 1. internationale tzolizeikongrest
unter Beteiligung zohlreicher Vertreter der Nürnberger Iknd nnswürtiger
Polizeibehörden voraus, bei welchem Esperanto als Berstöndtgungswittel
diente. Die Leitung lag In den Händen des Polizei -Oberinspektors A. de
Marich. Budapest, der den Kongreh mit einer Ansprache eiöffnete. Er
wies hierin auf die Notwendigkeit eines Zufammeirschluffes der Polizei-
beamten aller Länder hin, um den Kampf gegen das international : Ber-
brechertnm auch über die Lande»grenzen hinaus erfolgreich aufnehmen zu
können. Polizeipräsident Menke, Dresden , und Geirerallekretür des den»,
schen Polizeibeamtenbundes Hantsch. Dresden , ergänzten die Ansführungen.
Die dreitägige Tagung führte zur Gründimg eines Polizei -Weltbundes:
dessen Ziele sind: VeircUständigung der allgemeinen und Sachkenntnisseder .
Mitglieder , Ausbau der Polizeifachwiffenschaft , Austausch und Berwertnn»
geireVseitiger lkchahrungen, Eirrrichtmrgen und Unterhaltung son  ptafr
tischen und Wohlsahrtseinrichtmigen für Polizeibeamte unter Verwendung
der Welthilfssprache Esperanto. Einstimmig wurde beschlossen, den Postzei»
priisidentrn Schober in Wien um die Übernahme des Bunbesprafidimns zu
bitten . Als Bizeprästdent wurde Herr Reg .-Nat Beier , Vorstand des
Krimisialamtes Plauen , als GefchSstsflkhrer Polizei -Oberinspektor A. d»
Marich, Budapest, und als Stellvertreter Kriminal -Hanptw. Pohle,
Dresden, gewählt. Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Wien
bestimmt.

Vorterichie übet  Kunst. B- rkrSze und Bervandle».
Kurhaus. Lizzi! Maudrlk ist soeben von einigen auswärtigen Gast¬

spielen zurückgekehrt und ist für Donnerstag dieser Woche fstr einen eigenen
Tanzabend 8% llhr , im Kirrgarten verpflichtet. Ihre Charakter- Md
Grotesk-Tänze werden r »m städtischen Kurorchester begleitet . — Für Sams,
tag ist wieder ein Illnminationsabend im, Kurgarten vorgesehen.

* Sckmiibts Marionettentheater am « ostplatz hat fein « astMiel bis
einffchliehlich12. August verlängert . Vorstellungen töstlich um i  und
7%  llhr.

A»s Provinz und Nachbarschaft.
Zn dem Mord in der Schwindstraha.

. ** Franlsnrt a. SK., 6 Atig. Bet den Auftäumnngsarbeiten in der
Wohnung des Steatswnwaltes Dr. Haas wurde der als gestohlen ^ mel¬
dete' Briefumschlag mit sämtlichen Geldscheinen und den Schuldverschrei¬
bungen der Mitteldeui schon Ereditbank wieder ausgeffunden. Bei der
Kriminalpolizei ist ein anonymer Brief eingegangen, in dem angegeben
wird dah bei den Demcnstratiousveianftaltungen auf dem Römerberg ein
einfach gekleideter junger Mann als Redner ausgetreten sei, der sich so ans.
reale , datz ihm der Schaum vor den Mand getreten sei. Dabei soll sich
derselbe geäntzer« haben, datz er wegen „dieses Lumpen" IS Monat: abge¬
macht habe »nd sich heute dasiir röchen wolle . Er habe ein langes Messer,
da - er dem Schuft in den Hals stohen wolle . Dann habe m ans gefordert,
mit nach dem Westen zu gehen. — Ein zweiter Brief schildert die Vor¬
gänge mit fast xborograxhischerTreue , wie ste sich im Hnusschen Hanse w
trugen. Die Polizei fahndet jetzt nach dem » riesschreihar wie »nch noch
dem Nedner.

Frankstietee Chronik.
*»  Fianksnrt«. M„ 6. Anjg. Die Stadt hat kleinere Waldungen im

Taunus , die im besetzten Gebiet liegen Md ihr durch die Eingemeinbung
einiger Vororte vor einigen Jahren zufielen . M ein« Firma im Rhein¬
land für WO m-  Gekdmark verlaust . Der Käufer ist vertraglich zebnMen
die Wälder forstwtrffchafnich zu verwalten und keine Kachlfchläge»«IZN-
nehmen. Ferner müssen regelmässig: Auffarftuagen den Weiterbestand der
Waldungen sichern — In der letzten Derichtswoche waren die Zahlen der
Arbeitsuchenden, der offenen und besetzten Stellen wieder sallender
Tendenz, d. h. die Zahl der Arbeitsuchenden nimmt wieder z». Der
Rückgang der offenen St -Ilen erstreckt sich mit Ausnahme der Landwirtschaft
auf alle Berufe. Die Zahl der Arbeitsgefuche betrug 5738. Offene Stellen
waren 227» gemeldet. — Der Arbeiter Georg Hosmann stahl seiner Firma
für 190 Millionen Mark Werkzeuge und lieh sie durch drei Hehler weiter
veräutzern. Dieb und Hehler wurden verhaftet.

Schwerê Brunnennnglück.
** Reusfelden sWesterwaldl, 6. Aug. Beim Ausgraben eines

Brunnens wurde der Brunnemmacher Philipp Werner plötzlich von ein-
dringenden Erdgasen betäubt , Cr wurde von seinem Gehilfen mit dem
Kübel nach oben g-zogen. allein in halber,Höhe stürzte Werner aus dem
Kübel i» die Tiefe zurück. Obwohl sofort zahlreiche Hilfe zur Stelle war
und noch ueiiere vier Personen bewusstlos aus dem Brunnen geholt wer-
ben muhten, gelang es dennoch nicht. Werner lebend an das Licht zu
bringen^ Ein zweiter Arbeiter schwebt in Lebensgefahr.

„Haben Sie den Lärm gehört .?" fragte Gaarder.
der offenbar mehr an die ' Nachtrtthe seiner Gäste als
an die Begebenheit dachte.

Krag nahm dem Knecht die Fackel ans der Hand
und liefe ihren roten Schein über di ^ Züge des Mannes
gleiten . . Cr mochte etwa fünfundzwanzig Jahre alt
sein, vielleicht etwas jünger . Seine Züge waren sehr
regelmässig wirkten aber nicht sympathisch. Er war
dunkel, sein 'n r schwarz wie bei einem Zigeuner.
Sein Gesicbr oer .-iet keine Erregung und würde Mirz
ruhig gewirkt h- ben . weicn die Augen nicht gewesen
wären .' Er ha e >e.re kleinen stechenden Augen , die ein¬
fältigen oder erdächttgen Menschen eigen sind, und
diese Augen irrten oom ein :n '.um anderen mit jener
bäurischen Schlauheit , die vo : v m Unerwarteten auf
der Hut sein will . „Wie heißen 6K ?“ fragte Krag.

Aus purer Angsi ctworte 'e der Marm nicht: der
Förster aber sagte s , ' "ine" :

„Ich kenne ft > .. •■* !>/ "r Sohn des Schrnieds
aus dem Dorfe ." >' ,r-
> Mittlerweile rvo MgmzLm dicht an Ove
herangetreten und fi>4tyk " -vkt .L »I»a ^ Es war,
als ob der Blick des - ,
Augen noch unruhiger aV5* Kenntms , datz arner

„Das ist ja ein ganz hn
„ich möchte wetten , das. da ; v-
ist." , .. . '7V

Gaarder hatte inzwischen u,
angezündet . Er fürchtete , datz die
könnten, es war in jeder Beziehung
hör drinnen fortzusetzei».

Als sie in die Leutestube kamen , bemer -.--t
dah Gaarder miffallend blatz war . Er war vousta!
an gezogen , der Lärm hatte ihn also nicht aus dcst
Bett getrieben . Er hatte Wasierstiefel an . es war , als
ob er sich aus einen grötzeren Ausflug vorbereitet
hatte oder eben davon zurückgekshrt sei. Sonst war
Gaarder abends immer im Eesellschaftsanzug . Ohne
cs sich eigentlich klayzumachen , merkte Krag sich diesen
Umstand. lGartfetznn» «ahG4

)
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— Aisin ., , C. Aug Die „Mainzer Bolkszettuu, " anrrde a»f drei Inge
verboten .. — Vier Volksichullrhrer , bewirtet in Vorsitzende des Hessischen
Katholischen Lehrervereins , Stadtverordneter , Rektor Winter , wurden
ausgewiesen.

tu . Mnssenheim bei Vildel , 6. Au« Der b« Jahre alte Wirt Jakob,
fiel beim Kornabmachen so unglücklich in das Messer der Mähmaschine,
daß ihm der linke Unterarm halb durchschnitten wurde . Durch rasches Ab¬
binden wurde die gänzlich« Verblutung verhindert . Der Bedauernswert«
wurde sofort ins Marienkrankenhaus nach Frankfurt gebracht. Die Ge¬
fahr der Amputation ist noch nicht beseitigt.

**  Ossenbach , 6 Allg. Auf der Station Obertchaufen bei Offenbach
wollte der Arbeiter Kaufmann mit seiner 18jährigen Tochter die Geleise
überschreiten, um zu dem Arbeiterzuge zu gehen, als plötzlich der v -Zug
heranbrauftr »nd beide Personen ersetzte. Das Mädchen war auf der Stele
tot , der Vater wurde lebensgefährlich »erletzt.

** » ad Nauheim . 6. Aus . Ans einer hi-sî n Villa wurden vor¬
mittag ; zwischen lg und 1 Uhr einem Kurgast Kleid« , Wasche und
Schmuckstücke von sehr hohem Wert gestohlen. Anscheinend der gleiche Dieb
stieg kurz daraus durch ein Fenster in ein anderes Fremdenzimmer einer
Billa und stahl gleichfalls Sachen o»n bedeutendem Werte . Es kommt als
Dieb ein und dieselbe Person in Frage , ein etwa 22- bis Lljähriger großer
Mann.

tu . Wormo «. Nh , 6. Sag . Ein Opelpeifoil«n« -gen das Bank¬
hauses Eörtz und König in Saarbrücken fuhr zwischen Worms und
Lampertheim infolge Steuervruchs gegen einen Baum . ■Dieser wurde mit¬
samt dem Wurzelwerk aus der Erde herausgcrisien . Der Wagen überschlug
stch und die 4 Insassen wurden herausgeschleudert . Zwei Personen stnd
schwer und die beiden anderen sowie der Chauffeur leicht veilletzt.

— Limburg 6 Aug . Bon der Besatzungsbehörde wurde Landrat Dr.
Hue 'sker  aus Limburg ausgewiesen.

Sport.
» Fnßball . Am Sonntag spielten die Ligsmannschaften von Spielver-

einigung Wiesbaden und Fußballvereinigung 03 Mainz - Wambach 1:1.
Wiesbaden führte bis zur Pause lrt >„ jedoch gelang es Mombach bis
Schluß durch fein« härtere tzpielweife den Ausgleich h-rzuft-lleu . Di«
Ligareferven beider Bereine trennten sich mit 8 :0. Der Torwächter der
kiesigen war hervorragend.

* Leichtathletik . Bei den Kämpfen um die Norddeutsche Meisterschaft
gelang es dem Wiesbadener Fritz K ü I p p , den Meistertitel im Hoch-
fprung mfi einer Leistung von 1.75 Meter zu erringen.

* Boxen. Bei den am 11. August stattftndeude « Boxkämpfen der
Boxabkeikvng des Turnoe rein s Wiesbaden hat stch di « TeUnehmerzahl
derartig vergrößert , daß mehrere Zwischenkämpfe eingelegt » « den müssen/
Der rühdige Trainer der BoxabieiltMg , Herr Fritz Kunz , hat einen mür-
digen Gegner gehenden . Kunz diente in letzter Zeit dem Cx-Am«teur-
meister von Deutschland , W . Schmidt-Mainz , als Titrtning -Partnrr , der
sich für den Kampf mit Breitenbroter am 15. August gualifizberte.

Neues «ms aller Welt.
Bettlers » alutahörse . Bei einem aus frischer Tai ergriffenen Ber¬

liner Klingelfahler  sgewerbsmäßiger Bettler ) fand man in
einer Aktentasche cinen gestohlenen Anzug und eine große Meng« Seid:
iy.  Millionen in deutschen Noten , 150 holländische Gulden , 138 ischeschiche
Krönen , 108 italienische Liren und 5 dänische Kronen , «ber den Erwerb
kann er sich nicht aus weisen . Das Geld stammt ohne Zweifel aus dem
Erlös von Wertsachen, d!« der 2»jälrige erbeutet hat.

Explosion einer Handgranate . Be! Ernauerungsackbetten am Dach
der alten Husarenkaferne in Kassel  öffnete ein Dachdecker das Fenster
einer Dachstube, als eine furchtbare Explosion erfolgte . Dem Handwerker
wurde das linke Bein abgerissen, der rechte llnierarm zerschmettert, auch
sonst trug er bedeutende Verletzungen an der Brust davon . Die Ursache
des eigenartigen Unglücks war ein« HandgrailSte , die ein Kammerunter¬
offizier zum Schutz gegen Dirh « in das Fenster gelegt hatte , nachdem ihm
kürzlich durch Einbruch Schuhe aus de: Kammer gestohlen worden waren.
Der Unteroffizier befand sich gerade auf Urlaub und konnte deshalb den
Dachdecker nicht mehr davon verständigen.

Die Signalschnur . Ganz eigenartige Sicherheitsmaßnahmen hatte eine
Einbrecherband « getroffen , um stch vor Überraschungen zu schützen,. Es
handelte stch um ein« Bande , die es ausschließlich auf alleinstehende Grund,
stücke in d« näheren und wetteren Umgebung Berlins  abgesehen hatte.
An einem in der Mitte des Zimmers ausgestellten Stuhl bcsclstigten sie
eine Schnur , die durch den Park geht bis zu einem Aufpasser, der irgend¬
wo versteckt steht. Naht nun Gefahr , so zieht er an der Strippe , der Stuhl
fällt um , und die Einbrecher wisien, daß es Zeit ist. Reißaus zu nehmen.
An dieser merkwürdigen Vorrichtung , die an verschiedenen Stellen ent¬
deckt worden ist, ist zu erkemreu, daß cs sich überall um ein und dieselbe
.Bande handelt . Zuletzt hat die Gesellschaft in Schöncich in der Mark wieder

, reiche Beute gemacht. Eie stahl hurt das gesamte Silber mit dem Zeichen
oben , iP . M ., P . und anderen Buchstaben, im Werte von 38 Millionen Mark.

Rach dem Genuß von Pscrdesleisch erkrankt . In Hameln  sind etwa
100 Personen unter merkwürdigen Erscheinungen erkrankt. Man ver¬
mutet , daß der Genuß von Pserdehackfleisch die Ursache der Eüsnkung ist
In der Stadt h« rscht große Beunruhigung , doch stnd di« Erkrankungs¬
fälle meist leichterer Ratnr . Eine bakteriologische Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Ein Blutbad im Schafstall . In Legden  in Westfalen gerieten des
nachts wildgewordene Hunde in einen Schafpferch, wo sie über ein Dutzend
der heute so kostbaren Tiere zerfleischten. Die Bestieu rissen den Schafen
ganze Fleischstückeaus dem Leibe. Bis der Schäfer die Tiere mit Revolver¬
schüssen verscheuchte, war bereits ein Schaden von annähernd 100 Millionen
Mark entstanden.

Der »erhängnisvalle Zabn . In Lohr  am Main sind durch - inen
merkwürdigen Unglücksfall die Geschwister Elisabeth und Adolf HettNiger
aus Neuendorf ums Leben gekommen. Beim Durchschwimmen des Mains
löste stch dem Mädchen ein künstlicher Zahn und kam in die Luftröhre.
Die tüchtige Schwimmerin sank hierauf unter . Ihr Binder , der sie retten
wollte , ertrank ebenfalls.

Eeotzfeuer. Die Vereinigte Schulmöbelfabrik , E . m. b. H. in
T a u b e r bi f ch o f s h « i m - Stu  t t g a r t ist durch ein verheerendes
Großfeuer vollständig niedergebrannt . Sämtlich « Holzvorräte sowie die
Fertigfabrikate , wurden ein Raub der Flammen . Die Arbeiter der Fabrik
sind vorerst brotlos.

Eij -nbahnidpll ans dem bayerischen Algiiu . Ein lustiges Geschäht,chen
erzikhlt das in Kempten erscheinende „Algäuer Tagblatt ". Das Lokal-
züglein nach Pfronten fuhr kürzlich vom Zollhaus ab und den Bodelsbng
hinan . Oben an der Station angekommen, bemerkte das Zügle mit jähem
Schreck, daß es den Zugführer mitzunehmen vergessen hatte . Was war zu
machen? Kurzerhand fuhr man mit — samt den Reisenden wieder zurück,
um den einsam Zurückgclaffenen abzuholen , und nun ging '» mit erneuter
Wucht dem eigentlichen Ziele der Fabtt zu.

I  Mann in der Oltsee ertrunken . Wie aus Stettin  gemeldet wird,
kentert « auf der Ostsee ein Boot , in dem ein Fischer aus Neuenddrf bei
Koiin mit seinen beiden Söhnen und dem Sohne eines Badegastes :n
die Ostsee hinausgefehren waren . Sämtliche Jnsasien ertranken.

Kirchenglocken als Diebesgut . In Lützen hei Merseburg wurde aus
eine» kleinen Kirche die Kirck vl ■' -bien Die von dem Diebstahl

* ch den Schwedenkönig Gustavbetroffene Andaänsftätte
Adolf, der bekahntlichjfa -e ' >
sein Leben laH. f 4

<SI1L S*^ E öausfr.u ganz vertreten
■f. Arbeit u. Saus wie
Iitflcn betracht. Farn.- 1Anschluß, mtte Nervrl

ous C .fe « llroßen Schlacht bei Lützen
taasi ,lf Edolf -Kapelle . Die gestohlener -'lütit Pole,der seit langem arbeits-Hde zu machen. Wie dem „Matin"

vor da» Tor , stieg auf einen Baum
gen. Sofort sammelte sich eine Menge
beschworen den auf dem Baum befind-

abzulassen. Der ober kümmerte sich
«r ^ eine Notiz von einem Gendarmen , der auf
üver Hüter der Ordmmgl befahl ihm zunächst,

f» ; ; «. / • . f »Morohte ihn sogar, als er nicht gehorchte, mit
Mier das nützte alles nichts . Der Pole hatte sich

iiil Ki ' lche 1-' V0tt " träger fest um den Hals geschlungen, befestigt- diese
Ast und ließ sich zum Entsetzen der Zuschauer herunter.

3er ~ MW MW “ MMMM^. Der Gendarm erstieg nun den Baum , und da er sich nicht anders
,,M > konnte, schnitt er die Hosenträger ab, so daß der SelbstmordkKididat
Jnr Erde fiel . Da er noch atmete , wurde er in das Krankenhaus gebracht,
wo er stch bald erholte und gelobte , keinen weiteren Selbstmordnersnch mehr
zu unternehmen.

Tragischer Tod von vier Kindern . In der Ortschaft Groß - Agch
(Thüringen ) wurden vier Knaben vermißt . Alles Suchen blieb vergebens,
bis man an einer Sandgrube den Wagen der Kinde: neben abgestürzien
Sandmassen sand . Es wurden sofort Nachgrabungen vorgenommen und
die Leichen d« vier Knaben gesunden.

HancJelsteil.
Frankfurter Börse.

Die Notierunsen. außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Slaatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.- u. Priratbk.
Da rmst .Natienalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechseib.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Gestr . Credft .-Anst.
Reichsfoa«k.
Rhein . Creditt >ank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

Freitag
8. 8. 23

4600.
5500.

lOOOO.
13000.
18000.

7400.
2950.

27000.
12250.

2900.
1800.

30000.
4300.
2400.
5000.
5000.

lOOOO.
3200.
1900.

17500.

Montag
6. 8. 23

4950.
5500.

12150.
13250.
21500.

8000.
3000.

30000.
14500.

3000.
2100 .

35000.
4500.
3300.
5850.
5000.
9500.
3500.
2600,

Berjpr.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirehen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregein.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Obersch les . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Car®
OtaviMinen -Anl . . .
Phönxx Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

26500.

38500.
96000.

110000
140000
120000

37000.
41000.
51300.
60 OOO.
33000.
40000.
55000.

121000
68000.
68000.

15000.
55000.

25250

50000

100000
140000
150000

45000.
64000.
60000.
68100.
36000.
60000.
61000.
194000

88000.
80000.
110000

13000.
56000,

Brauereien *
Henning . Brauerei
Bchöff erh . - Binding
Werger Brauerei .

6000 .1
—lOOOO.

Industrie-Aktien
60000.

3500.
8500.

17000.
60000.
20000 .
27000.

5750.
27000.
18000.
24000.
lOOOO.
25000.

8900.

24750.
12000 .

18000.
12000 .

65000.

23000.

7600.
11000 .

9000.
13000.

6500.
3200.

Accumulatoren . . .
Adler Opp ^hheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aechaffb . Buntpap.
Asch aff b. Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . SpiggelglasBeck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Breckhues .
Brown Bovery &Ce.
Cement Heideiberg

„ Karlstadt .
Chem . „

„ Albert . . .
„ Golde nberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
v . Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyclterh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .„
Elberfeld . Farben . {26000.
Enzinger Werke .
Essling . Maschinen
Fader Bleistift .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs W aggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Siib .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung .
Hilpert Mas chinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraf tw. Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

8200.
20000 ,
lOOOO.
13000.

7000-
12000 .
32000.

12500.
17500.

7200.
8500.

44000.
3500.

13000.
6500.
8000
5900.

30000.
31000.
30000,

7450.
3500.

12000 .
19000.

6400.
16000.
65000.

3000.
20000 .

7500.
lOOOO.
lOOOO.

3500.
19750.
14000
87000.
11500.

7000.
32000.

8950.
6500.

30000.
6900.

50000.
4600.
8600.

20000 .
70000.

34000.
5500.

28000

28000.
lOOOO.

25000.
15000.

20000 .
15000.

30000.

26000,

12500.
18500.

6000.
12000 .
50000.

3500.
15000.

7000.
13000.

5500.
39000.
37000.
40000.

6500.
14000.
101 O0 .
25000.

8000.
17000.
fr100000

9000.
25000

9500.
13000.
12000 .

4000.
23500.
19500.
90000.
16750.
25000.

8000.
40000.
13000.

6000.

28000.
6250.

Fraitag
378. 23

Pfalz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel
Rein . ,Gebb .fcSchall
Rh. eiektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .MetaH(Vorz .)
Rhenania.
Riickf orth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Scbuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . 55000 . 55000.

20000 .

8500.
7000.

19000,
12500.
21000 .

5100.
21000 .

8500.
7500.

80000.
6000.

18300.
3750.

80000.
4580,

6000.
19000.

6500.
9500.

16100.
14000.
12000 .
10500.
10000 .

Montag
6. 8. 23
18000.

1600.
8000.

12000 .
15000.
11500.
26000.

5000.
34000.

8500.
8000.
100000
6000.

21500.

1100000
3800.

5500.
18500.
25000.

5800.
10200 .
19000.
14000.
14500.
14000.
12000 .

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 4300. >4600.
Hamb .-Amer .Paket 51000. 70000.
N. rüd . Lloyd . . . 15900. 19000.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 86000. —-—

30000.
Becker Stahl . . . . 21500. 24000.
Becker Kohle . . . 25000.

1250. 1400.
Deut 8ch. Petroleum 30000.
Frkf . Handelsbank 650. 1000 .
Großkraftw . Wrtbg. 1200 . 1600.
Hansa Lloyd . . . . 6300. 6600.

4200. 5150-
Krügershall . . . . 27000. 38000.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 2700.
Rastatter Waggon
Ufa. 6000. 8450.

Staatepapiere
a) Deutsche

Dollar - Scbatzanw. 1400.
5°/o D. RcichsanL 1-9 6 .—
4*/» >, n 18
3‘/2°/o D . ReichsanL 17o !—

300 .—
230 .—

3% Deut . „ 3000.
4V2% IV ./V. Sch.-A. 4,—

do. VI-IX . „ 2 .40 3 .—
4°/o Schutzgeb . 08-11 3600. 4000.
Sparpränien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18

70 .—
120 .—

70 .—
200 .—

3‘/20/0 Preuß Kons. 140 .— 150 .-
250 .— 250 .—

4<VoBad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl. 06
8V2%Bayr. E.-B.Anl 140 .— 170 .—
S' /o
4*/. Hessen gj u . 06 70 .—
3W/o Hess , abgest. 40 —
4*/o Württemberg 312 .-
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 8000.
4% # est . Einh .-R. k. 2060.
4%OesfcSta atsrente 2000.
d°/oamort .Rum .R . 03
4V2%Rum. Goldr. 13 15000. 15000.
4®/o amort . Rente k. 8500. 9500.
4% amort .Rentel896 16000.
4% Türk , Adm .-Anl. 34000. 50000.
4% Türk . Bagdad I 50000.
4% Türk . Bagdad II 37000. 50000.
4% Türken 05 . . . 30000. 49000.
4“/o Türken 11 Zoll 36000. 52500.
4V2°/o Ung . Staatsr. 3600. 5000.
4% Ung . Goldr . . . 6950. 19500.
4*/»Ung . Staatsr . 10 9750. 18000.
5«/,Mexikan . innere
5% A äuß. 99
4V2b/o Irrigat .-Anl. .

' 200000
41/a °/o AnateKer I . . 79000.
3% SalonikMonastir 21500. 32000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr .-Bk. 31 ' —
4*/oRh .H .-B.Mannb. —.-
3V2®foRh. H. Mannh. 2000.
4% Nass . L.-Bank 23
BW/o „ „ L.U-X
3'/2»/o „ „ L.F-L
3% „ „ Lit . O
4fl/o Biebr . Stadtanl.
4”/o Frankfurt , v. 14
41» „ v. 19
3Vs»/o „ Lit. Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . . .
4°/° „ S u . T 14
4% „ ü von 13
4% „ V von 19
4*/» „ W von 20
4*/»Wiesbaden 1900
4% .. 1908
4% „ 1912
3V2»/o ., 1879

—Frankfurt a. M.. 6. Aug. Tendenz: vorwiegend fest,
aber schwankend Die Efiektenmärkte zeigten bei Eröff¬
nung eine feste Ten,lenz. Durch festere Haltung zeigten
sich 3proz., S^ proz., 4proz. und öproz. Reichsaaleihen aus.
Gefragt sind ferner von den Bundesanleik̂ n Hessen und
Wiirttemberger. Ausländische Renten lagen sehr 4st . Am
Bankenmarkt trat vereinzelt Mittelbanken, Österr. Kredit¬
anstalt und Meiallbank durch realeres Geschäft auf. Am
Markte der variablen Werte wai verschiedentlich noch etwas
Angebot zu beobachten. Von Montanwerten stiegen Phönix,
Aschersleben, auch Mannesmann. OberschlesischeAktien
lagen fest. Ober bedarf plus 2 Millionen. Von Maschinen-
und Metallwerten waren Hirsch Kupfer höher, während
Heddernheimer Kupfer etwas einbüßten. Fester lagen
Neckarsulmer, auch Daimler begehrt. Am Markte der
chemischen Werte Überwegen Kurserhöhungen, Rütgers¬
werke sehr gesucht, Scheideanstalt plus 9000. Anilinwerte
stellten sich höher, Bad. Anilin plus 800 000. Elektrowerte
hatten verhältnismäßig geringe Kursveränderungen zu ver¬
zeichnen. A. E.-G. und Licht und Kraft bei Beginn stärker
beachtet. Von sonstigen Werten waren wieder Leder¬
aktien beachtet. Höher Eisewneyer, Westeregeln, Spinnerei
Ettlingen und Bagdad 2. Nordd. Llcyd fest. 4proz. Unaarn-
Goldrente bei erster Notiz 1POOOCO. Im freien Verkehr
standen, begünstigt durch Materialmangel Growag 135- bis
160 000 im Vordergrund des Interesses. Man handelte Api
mit 2 900 000. Sonst wurden genannt Becker Stahl 2 400 000,
Frankfurter Handelsbank 10 bis 140, Contibauk 12, Hansa
Lloyd 660, Karstadt 515, Metz Söhne 700, Entreprises
10 Millionen, Krügershall2 800 000. Deutsche Handelsbank
300. Rheinische Handelsbank 120000.

Berliner Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Freitag Montagi
Staatspapiero 3. 8. 23 6. 8. 23
6 Reichsanleihe 17 6 .50 —.—
Vit „ 16 —.—
4V« „ «gm 2.30
4Vt . 1924er 1.40 1. 40
& r 6.50 IO .—

300 .— 390 .—
8V« „ 20 .- 29 .-
3 „ . . . 2 .80 2 .75
5 Pr .Schntz -Anw .2?
4 PreuH .Consois . ISO .- 240 .—
0V2 „ ,» 125 .— 140 .—
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. —
3 Hess . Anleihe .

3 Sachs . Anleihe . . — —-

Rank - Aktien. In % Tn
Reriin .Handelsges. 55000. 55000.
Comm .- u. Privatb. 11250. 11000.
Darmstädt . Nat .-B 13750. 13000.
Deutsche Bank . . . 18500. 20 750.
Disc. - Gesellschaft. 29250. 31000.
Dresdner Bank . . . 13000. 13000.
Mitteid . Creditbank 4500.
Oest . Kredit - ÄnsL* 2900.
Reichsb 'ank. 3800.

ludustr .- Aktren
Albert , Ch. Werke 80000. soooo.
Adlerwerke . . . 7750. 7300.
Allg . Elektr .-Oes . . 16000. 19000.
Aschaffenb . Zeltet .*29000.
Augsb .-Nürnb . M. . 27000. 40000.
Badische Anilin . . 26000. 29000.
Bergmann , Eiektr. 26000. 28000.
Bingwerke. 9250. 11000 .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 150000
Brauerei Schultheiß 17500.
Buderus Eisenw. 32000.
Deut .-Lux . Bergw. 100000 128000
Deutsche Maschin 9000.

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 27000.
„ Erdöi . . 85000.
„ Kaliwerk.

Daimler.
69000.

7100.
90000.

7750.Elberfeld . Farbenf. 27000. 30000.Eiektr . Licht u . Kr. 12000

Felten &Gaflteanme
Geisenkirch .BsrgW'
Griesheim Chem . .
G. k. eiektr . Urnern.
Gotha Waggon . .
Haekethal .
Hi rach Kupier . . .
Hartmann Mnah . .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Hechelt. Farbwerk®
HiunboM Maschin
Harpener Bergba»
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellnleee
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Kein-Rott.weiler . ,
Laurahütte . . . . .
.‘.eopoWsgrnbe . . .
Linke -Holtmann , .
Lindes KismneeMffl.
Loewe n . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseab.

„ Eis .-Ind.
„ Kokew.

Orenstein n . Kepsel
Phönix . .
Rh .Braunkohles . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan , ,
Rombaeher Hütte .
Rhein . Metall . . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u . Halafce
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Freitag
3. 8. 23

47500.
133000

26000.
15000.
13500.
12000 .

28000.
8000.

23000.
21500.
35000.
140000

34000.
120000

61900.
34000.

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paket £, . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Jüordd . Lloyd . . .

30000.

23000.
38000.
140000

43000.
127600

42500.

10-.000
15000.
19500.
47000.

23000.

56000.
13000.
62500.
15000.
42500.
£6000.
«3500.
33500.
6 * 500.
71000.
62500.

31000.
10000 .
IS 200 .

8800.
8700.

90000.
2500.

14500.

Montag
6. 8. 23

24000.

70000.
66250.
60000.
lOOOO.
48000.
90000.

77000.
13300
43000.
11500.

9600.
105000
106000

6000.
14000.

115000
17500.

49500.
63000.
30000.
14950.

4100.

104 00
22500.

67500.
70000.
34000.
21350.

5500.
$ Berlin. 6. Aug. Mit der Wiederaufnahme des freien

Devisenverkehrs ist für die ausländischen Zahlungsmittel
außerordentlich -starker Begehr hervorgetreten, der bisher
keine Befriedigung hatte finden können. Die Folge war
ein scharfes Anziehen der Kurse. Am Effektenmarkt
wirkte sich diese Steigerung ziemlich ungleichmäßig aus.
da die Notwendigkeit der Bereitstellung sehr bedeutender
Zahlungsmittel zur Beschaffung von Devisen für Nahrungs¬
mittel und Waren gewaltige Geldmengen festgelegt und
damit weitgehende Zurückhaltung der Käufer und Ver¬
käufer veranlaß: halte Immerhin waren aber wieder ein¬
zelne sehr bedeutende Kurssteigerungen für die Werte des
Rhein-Elbe-Union-Konzems zu verzeichnen. Deutsch-
Luxemburger gewannen 2 500 000 und Siemens u. Halske
3 000 000 Proz Auch Kaliwerte stellten sich höher. Von
Maschinenfabrikaktien stiegen Berlin-Karlsruher Industrie
um 3 000 000 Proz. Erheblich teurer wurden naturgemäß
Valutapapiere, insbesondere ausländische Renten, bezahlt.
Das Geschäft spielte sich unter den gegebenen Umständen
ziemlich ruhig ab. zumal man die Entwicklung am Devisen¬
markt nach dem Beschluß der Stempelvereinigung, sich
nicht weiter am freien Verkehr in Devisen zu beteiligen,
abwarten wollte. „

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 7. August . Drahtliche Auszahlungen für.

Holland . JOOGulcl.
Fuenos Aires lPes.
Felgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dkiemark . 100 KP.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 300fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Papis . . •
Schweiz - .
Spanien .
Japan ■ »
Rio de Jan.

lOOFrs.
100 Frs.
100 Pes.
. ’l Yen

1 Milr.
Wien . . . 100Kr.
Prag • • . 100 Kr.
Budapest , 100 Kr.
Sofia . . . 100Leva
Belgrad , 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten) :
500 Lei —. .

Über 500 Lei 8321 Proz., unter

New Yorker SchluBkurse.
Am 6. August abends betrug die Markparität in New York

47/48. Dies entspricht für enen Dollar 2100000 Mk., für
einen französischen Franken 121 400 Mk., für ein qpglisches
Pfund 9620000 Mk., für einen holländischen Gulden
827000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
— Keine Devisen-Freiverkehrskurse. Die der Stempel-

Vereinigung ungehörigen Bankfirmen sind übereinge-
kornmen. Devisen nicht im freien Verkehr zu handeln, son¬
dern sich nur an der amtlichen Feststellung der Devisen¬
kurse zu beteiligen. Die Freiverkehrskurse für Devisen
können also nicht mehr gemeldet werden.

Industrie und Handel.
* Albatros-Werke. A.-G. in Berlin. Die Gesellschaft die

vor einiger Zeit unter Übernahme des Johannisthaler
Fabrikationsbetriebes der Albalrös-G. m. b. H. mit 40 Mill.
Mark errichtet worden ist. beschloß in der Generalversamm¬
lung zwecks Erweiterung des Betriebes die Erhöhung des
Grundkapitals um 20 Mill. M. Stammaktien.

M Mclliand. Chemische Fabrik. A.-G.. Mannheim. In
der außerordentlichen Generalversammlungwurde die von
der Verwaltung beantragte Erhöhung des Grundkapitals
um 25 Millionen auf 50 Millionen Mark einstimmig gutge¬
heißen Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen.

Die Heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haupijchristleiter: Hermann L e ki sch.

Ver-ntmerttich für P»«tik «ad Handel: I . V.: 3- Günther ; stär « nter.
hultnng, Stadtuachrichtenund beit übrigen Schztsttetl: g . Günther;  fit
mt Anzeigen und Reklame« : . H. Ittnatf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che l l « n b« r g sche n Buchdruckerei in

Wiesbaden.

3. August 1923 6. Angust 1923
Geld Briet Geld Brief

42892500.— 43107500.— 64338750— 64661250—
369950 .— 370725 .—

5266tf»0.— 5316250— 7581000— 7619000—
1755600.— 17644000— 26334000— 26466000—

19551000.— 19644000*— 29725500.— 29874600—
29027250.— 29172750— 43491000— 43709000—
3042350.— 3057650—
4738100.— 4761900— 7082750— 7117750—
4987500.— 4992500.— 7412250— 7518750—
1097250.— 1102750— 1645875. — 1654125— •
6384000.— 6416000— S176000— 9624000—

19451250.— 19548750— 29326500.— 29473500—
15461250.— 155:'8750— 23042250— 231577Ä0.—

530670 . - 633330— 798000— 302000 .—
111720— 112250 — 165585— 166415—

1571 .— 1579—
8316650.— 333335).— 4987500— 5012500.—
5785 .— 5815 .-

1017450.— 1022550—
113700— 119300 .—

41396 .— 41604 .—

—



Adolf Bouillon.
Dotzheimer Sttaße 88.

Hierdurch unseren Mitgliedern zu
langjähriges Mitglied

gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9. Au^ E
vormittags 9% Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfriedhvf statt.

Die Mitglieder werden um recht zahlreiche Beteiligung
gebeten. Der Vorstand.

H
W T
5 ' *
l » ise |

& £ •’
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Oeffentliche Verdingung
der Außenvutzar^eiten für den Neubau eines Unter-
lMrier -Wobnbaufes in Schierstein am 15. August 23
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rbeinbabn-
strabe 2. Zimmer 24. vormittags 10 Ubr.

Nerdinaungsunterlaaen und Zeichnungen können
bei der Bauleitung des Rricksoermösensamts Wies¬
baden . in Schierstein. Wilbelmstrane 29. eingesehen.
Anaebotsunterlagen daselbst für 20 004 Mark be¬
zogen werden . F156

Wiesbaden , den 6. August 1923.
_ Reichsvrrmöaensamt.

Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Mittwoch, 8. August,
vormittags 9%  Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
nachverzeichnete gebrauchte «uterhaüene Mobikiar-
8egen stände:

Mahagoni-Büfett, Mahag.-VEo,
Mahag.«Pfeilerspiegel mit Trumeau,
Mahagoni-Sofattsch;
Auszug- und andere Tische, eich. Bücherschrank.
Rußb .- und Eichcn-Stühle , 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke, 2 Plüschgarntturen , Sofa , 4 und 2 Sessel,
Chaiselongue , einzelne Polstersessel und Stühle,
mlüb. u. lack. Betteu , eisernes weiß lack. Kinder¬
bett . Federbetten , Spiegel in Nubbaum - u. Gold¬
rahmen . eich. Rauchtisch. Serviertisch . Ofenschirm,
Blumenständer , Nipp- und^ Ausstellgegenstände,
Bestecke, Weinkühler mit Ständer , Weingläser,
elektrische Stehlampe , moderner elektrischer Speise-
zimmerlüfter , Weißzeug, sehr guter Serren -Anzua.
Herren -Mantel , Damen - u. Kinderkleider , Stiefel,
Kleiderdüfte . Oelgemiilde und ander « Bilder , elek¬
trischer Bronze-Kerzenlüster, Balkontisch, sehr gute
Rollschutzwand, Eisschrank. Svarhecd , sehr schöne
Küchenuhr u. -wage, grobe Partie Einmachkrüg«,
Fleischmaschine, Wringmaschine, Küchenmöbel, so¬
wie Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäitsftunden.

Georg Jager
totor beeidigt unD össenlIM mgeWter

. . Mioilchr
22 Wellritzstratze 22. — Gegründet 1887.

MDonnerstag, den9. Allgnst 1923, norm. %10 Ufjc beginnend,
versteigere ich zufolge Aufttags in meinem Bersteigerungslokal

43 Lriisenstrahe 43
dahier

nachfolgend verzeichnete guterhaltene Mobilien öffenüich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung, als:

fast neues Eich.-Schlafzimmer,
best, aus : 2 Betten mit Patentrahmen , 1 dreitür . Spiegelschrank, 1 Wasch-
kommode mit Marmor u. Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor;
sehr guterh . Eich.-Schlafzimmer,
best, aus : 2 Betten mit Sprungrahmen , 1 zweitür . Kleiderschrank, 1
kommode mtt Marmor u. Spiegel , 2 Rachtttsche mit Marmor;

Wasch

Wasch-

best, aus : 1 Küchenschrank, 1 Küchenanrichte,

best, aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch,

Memo-Kohlsehliff-Rasierapparat
Millionenfach

bewährt!
Iffiäßige Preise . In Blechdose Nr .1
in satingefütt . Etui Nr . 20. Neu!
Rasiermesser k. d. stärkst .Bart Nr. 55.
Illustr . Preisliste gratis . Mnlcuto-
Werk,Solingen . Fabriknieder¬
lage : 6 . Eberhardt , Langg . 46, Emil
Ellenheck , Kirchg . 48, Wiesbaden.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß während der Zeit vom 8 . bis einschl.
15. August meine Geschäftsräume infolge

baulicher
Veränderungen

geschlossen bleiben.

Karl
Papiergroßhandlung

Rheinhöhe.

Konditor-Innung Wiesbaden.
Ab Dienstag , den 7. August sind folgende

Mindestpreise festgesetzt:
Kaffee . p. Tasse 35 OOO

35 000
50 000
35 000

Tee .
Schokolade „
Eis . . . . .
Eis-Kaffee . .
Eis-Schokolade
Torten . p. Stück 25 000

60 000

Mehrere Eidien - und Kastanien-

FäSSCF 9 ca . 200 Efr.
prima , für Apfelwein , preiswert abzugebea

Krissei , Ditzbeimer Sir. 72, Mittelbau P.

weißes Schlafzimmer,
best, aus : 2 Metallbetten mit Patentrahmen , 1 zweitür . Schrank, 1
kommode, 2 Nachttische, 2 Stühle , 1 Handtuchhalter;
sehr gutes nuhb .-pol . Schlafzimmer,
best, aus : 1 Bett mit Sprungrahmen u. Wollmatr ., 1 eintür . Spiegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmor u. Spiegel , 1 Nachttisch mtt Marmor;
laü . Schlafzimmer , best,aus: 1 Bettm. Sprungrahm., 1 Schrank,
1 Waschtisch, 1 Nachtttsch, 1 Stuhl , 1 Handtuchhalter;
fast neue Küche,
1 Tisch, 2 Stühle;
guterh . Küche,
1 Stuhl , 2 Hocker;

Küche , best, aus : 1 Küchenschrank, 1 Tisch, 2 Stühle und 1 Wandbrett;
Klavier (Marke Ibach);
gr. Pferderennfpiel (aus dem Kurhaus);
emaill . Badewanne mtt Gasbadeofen.
Ferner : 1 weißer 2tür . Spiegelschrank, I- u. 2 tür . Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank, 1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Eich. -E<kf«hr « nk«hen mtt Facett-
verglasung, einzelne Betten mit und oh«« Mattatzen, eiserne Betten,
1 Metall -Kinderbett mtt Matratze, einzelne Matratzen, Federbetten
und Kissen, Waschkommodenmtt und ohne Marmor , Nachttische, runde,
ovale und viereckige Tische, Nipp-, Zier - und Banerntische, I Schreibtisch,
1 Doppelschreibtisch, Paneelbretter , 2 Bücherregale , eine Anzahl einzelner
Stühle , l Sofa und 4 Sessel , 1 guterhaltenes Künstle derfofa , einz.
Sofas und Sessel, 1 Chaiselongue, Chaiselonguedecken, 1 gr . Spiegel mit
Konsole, versch. Wandspiegel, 1 Serie schöner Bilder (16 Stück), einzelne

t Bowle, versch. Aufstellsachen, Vorhänge und Gardinen , Gas- und

nandarbeit
in Wolle ® und Seide , vorrätig,

50 % unter Ladenpreis bei
Hass , Dotzheimer Straße 46, kein Laden.

Bilder.
elettr . Lüster, 1 Klavierlampe, Regulatoren , 4 Weckeruhren, 2 sehr gute
Nahmaschinen, 1 Wärmeschrank, 2 Eisschräuke, 1 gr. emaill., l gr.
schwarzer und 1 kl. Küchenherd, 1 gr. Zimmerofen, 1 Gasherd mit
Gestell, 1 fast neuer Gasherd , 1 Gasherd mit Backofen, 1 Paar fast neue
Damen-Halbschuhe, Lack, Gr. 37, 1 Paar sehr gute Reitstiefel,

* 1 fast neue Damen-Rettgarnitur (Mantel, Rettstiefel, Gamaschen und
Hut), 1 photvgr. Apparat , 1 „Mignon "-Schreibmaschine, 3 Küchenleitern,
1 Fensterputzer!eiter, 1 Crpquettspiel, div. Teppiche und Vorlagen,
2 gr. Kokosläufer, 1 einzelner Gasbadeofen , 1 Soxhletapparat , 1 Frucht-
presse, 1 Wäschemangel, Kartentische und Stühle , 1 gr. Holz-Waschenschrank,
1 eis. BaikonHeländer (1X4 ), 4 Eichenfenster, 2 Doppeltüren , 2 Rolläden,
1 gr. Partie Küchengeschirre(Aluminiumtöpse) u. v. a. mehr.

Bon der Besichtigung während der Geschästsstunden von 8—12 u. 3—6 Uhr
und am Tage vor der Versteigerung von 8—1 und 3—7 Uhr bitte ich reichlich
Gebrauch zu machen.

Wiesbadener Auktionshaus

My Wink
Auktionator und Tarator — handclsgerichtlich eingetragen

Luisenstratze 48 Wiesbaden Telephon 5207.

1 guterhaltenes Herrenzimmer, l Klub¬
sofa und 2 Klubsessel. 1 Elfenbein-Schlaf-
zimmer. 2 Chaiselongues. 2 eiserne Bett¬
stellen und Matratzen, sowie verschiedene
anÄereGe^snstande« ieGlaser , Kristall uf« .

zu verkaufen.
Anzusehen zwischen1 und 3 Uhr

Lepkorvsty, Mauntiusplatz1
(Hotel Modma ", Privatwohnung ).

Domen-Rad

3 Herren-Anzüge
1 Gehrvck-Anzug, l Jünglings -Anzug für 16—18 I .,
mehrere Paar Herrenschuhe zu verkaufen.

Schwarz, Bleichstraße 34, 2 r.

MM
(EWosveükH

ru billiasten Preisen , täal.
von 4—6 Ahr . Manela,
Querstraße 2. 1. Stock.

^ÄlMssNtWrskÄm^
sWUMAMMWUI  i ——

Sterbeiiille.
Am 4. August : Ebettau

Else Neidig . geb. Emse,
34 I . Elise Harsy. ohne
Berat . 83 I . 5. : Kutscher
Anton Bremser . 71 I.
Privat . Emilie Pickers-
«L aeh. SÖffler . 89 3.

IIIIIIIIIIIUIMIllll

Da es uns unmöglich ist , jedem einzelnen
für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
und außerordentlich zahlrächen Bhimen-
spenden anläßlich unserer

silbernen und
grünen Hochzeit

zu danken , sagen wir hiermit allen unsem
herzlichsten Dank , insbesondere dem „S&nger-
chor Wiesbaden “ , den Herren Beamten sowie
Arbeitskollegen der Städt . Wasser - und
Lichtwerke.

Kar! Gerhardt sen. u. Frau,
Luise , geb. Steinacker.

Karl Gerhardt jun. u. Frau,
Mathilde , geb . Decker.

Petronella Schwindt
Kurt Schulz

Verlobte.
Dotzheimer Str . 18 Friedrichstr . 44

Wiesbaden , 8. August 1928.

Verwandten , Freunden und Bekannten
hiermtt die ttaurige Nachricht, daß am 6. d.
M. mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr Anton Bremser
Drofchkenbesitzer

im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Bremser, geb. Gräber
Karl Bremser und Familie
Wllli Bremser und Familie.

Wiesbaden , Jena , den 7. August 1923.
Kellcrsttaße 18.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 9. d. M., vormittags 9*/2 Uhr , vom
Portale des alten Friedhofes ans auf dem
Nordsriedhof -statt. ,

Pferdeversicherung d. Wiesbaden.
Droschkenbesitzer-Vereins.

Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht,
daß unser Mitglwd

Anton Bremser
nach langer Krankheit verschieden ist.

Me Beerdigung findet Donnerstag , den
9. August, morgens 9^ Uhr , von der Leichen«
halle des alten Friedhofes aus statt.

Forst «« -
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6MMl98liotr)
l WerLUche Personen Z
^ Naufiirännisches Persona! j

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

otfr zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des KaufmiMischen
Vereins, Luiseqstr . 26.
Fernspr . 6186.

Jüngeres
Fräulein

mit guten Svrachkennt-
nisten (a. ohne oorberige
Tätigkeit ) v. Modenhaus
gesucht. Offerten u . B. 288
an den Taabl .-Verlag.

SHiaUeUeiin
für Färberei und chemische
Waschanstalt per sofort
gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften und Brld unt.
K. 272 an den Tagbl .-Vl.

Mfionöitorei!
Suche für sofort ein

Fräulein , welches perfekt
Französisch svricht. Offert,
unter I . 273 an den
Tagbl .-Verlag.
^Gewerbliches Personal1

Zahnarzt sucht

ililllie Mine
mit franz . Sorackikenntn.,
als Aiiiitentin . am liebst,
ans Wiesbadener Fannl.
Gef. Angebote u. E. 276
an den Taabl .-Verlag
Jüngere sehr tüchtige
Zuarbeiterin

für sofort gesucht.
Marie Ochs.

Queffeldstraße 7.
Büglerin gesucht.

Frau Heinrich Fried.
Kirchsasse 52.

SoNde
Frauen u. Mädchen
für Trinkhallen gesucht

Hoch.
Dotzheimer Str . 109, 1.

Is ^ Sauäversönäl j
Gesucht und empfohlenbmwalls- unu•

• hrtel-üetfotii!
ich. Art . m. gut. Empf . d.
5. Lang . Bleichstr. 23. ge-
verbsm . Stellenvermrttl.
Sach- u . fachgem. Bmtlg.
10—12 und 3—6 Uhr.

MeMtNMil1. KI.
oderKillderstZlHein

m 2 Kindern (5 u . V/i  I .)
nach Koblenz

refucht. Vorstellung in
Wiesbaden . Näheres im
LaM -MerlM _ PoIMSBesseresMttjiäulein
zas Deutsch und Franzos
vricht. zu 10j. Mädchen
resucht. Vorstellung von
l—4 Hht bei

Ban de Winckel.
Freieniusstraste 35.

Jg . Mädchen
ans gutem Harlle vorm.
lA9  bis Hl  zur Aufsicht e.
liäbr . Kindes gesucht.
Stunde «Mfir'SL

‘ . | e.

Stütze
die perfekt kochen k.
u. kinderlieb ist. für
Ausländer ges. Hohes
Gehalt , wöchentl. od.
monatl . Gef. Angeb.
unter D. 272 an den
Tagbl .-Verlag.

AU « MöilUil
od« emiuuje 6tii|e

wird hei hob. Lohn gef.
Rankdirektor von Hauff.

Wilbelmstraße 22

Gesucht für herrschaft¬
lichen Haushalt

zuverlässige

in Kochen. Backen. Em¬
machen u. Hausarbeit er¬
fahren . Mädchen vorh.
Vorstellen 3—9 Uhr

Weinbergstraße 15.

Kleine ausl . Familie
(3 Vers.) sucht v. 15. Aug.tüchtiges
MimWll

welches etw. kochen kann,
gegen hohen Lohn u . gute
Verpflegung . Sich vorstell,
bis 5 Uhr . Adresse zu erfr.
im Taabl .-Verlag.  Oo
Hausmädchen

fof. ge,'. Vor kliraße . 2. L
Em ielbsiändrges braves

Mädchen gesucht. Euter
Lohn und gute Vehandl.
Grorch. Emser Straße 4

Vor sofort ein
tüchtiges« chen

für Zimmer u. Haushalt
»ea. hohen Lohn gesucht.
Winter . Lang«. 19. 2. Et

Tüchtiges in Küche und
Haushalt erfahrenes

zu älterem Ehepaar auf
Etage bei zeitgemäßem
Lohn gesucht

Nerotal 73. 1.
Einfaches Mädchen
für Haushalt gesucht.

Sartmann . Häffwra . 7.
Tücht. Küchenmädchen

gegen hohen Lohn gesucht
Taunusstraße 63.

Tüchtiges selbständiges

ißiismidp
sowie küchenmüdchm

nicht unter 29 I .. welches
auch Hausarbeit über¬
nehmen muß. bei gutem
Lobn und guter Bervileg.
gesucht _ , .Humboldtstrane 23.

Besseres solides

mit guten Zeugnissen für
kleinen Hausbalt u . zwei
Jabre altes Kind gesucht.
Anaenebme Stellung und
gute Verpflegung . Borru¬
stellen Zwilch. 8 u. 12 Ubr
Nößlefftraße 12. 2.

Tücht. Mädchen
bei bobem Lohn gesucht.

Böhm. Schulberg 4
Mädchen

füi Küche u. Hausarbeit
per sofort gesucht bei

Keftter.
Mellritzstraße10 . WirtsL

Tücht. Frau od. Mädch..

Zur selbst. Führ , m I
Haush . (4 Kinder 8 6. 1
16 I .) suche ich e. erst I
zuverläst. feingehild . «Hausdame
Dick, mutz *e Aausfr.
voll l hukä  vertreten
u.ÄLbeit u . Haus wie

fdun betracht. Fam .-
I Anschluß, gute Bervil
I u . Vergüt . .2  Mädchen
| vor«. Ubländstraßcr 6

für ganze ov. oarve .̂age
l-n  g . St . bei best. Vervtl.

Bierstadter Str . 15.
Mädchen

aus anständiger Familie
tagsüber aeSucht ^

Hellmundstratze 34, P.

J PutzftauI gesucht für dreimal
I wöchentlich
| P - rkstratze 93.

TüchtigcLtiitze
für Küche Mid Hausarb.
SoMFfleMd

UblqndstrgLe_6.

Putzfrau
2mal wöchentlich' gesucht.

Schcnkelber«,
Bülowstraße 2. 1 links.

Achlig«

liisinii ^ n
zur selbständig. Führung
eines kleinen Haushalts
sofort gesucht. Vorstellen
von 9—3 Ubr bei

Schulz, Erabenstr . 9.

Putzfrau
zum Reinigen des
Ladens sucht

Schuhwarcn - Haus
Ferd . Serzog.
LaEaste 50.

Ecke Webergaste.

Ordentliche ehrliche
Vutzfrai,

4mal 3 Std . wöchtl. ges.
Hirfchfeld. Langgasse 27.

Tüchtige Putzftau
stundenweise gesucht

Bismarckring 8. So.
Monatsfrau

Zmal wöchentlich nur vor¬
mittags gesucht.. Beter.
Niederwaldstratze 4.
( Männliche Personen
: Sewerbliches Personal ^

% Süonift
für Kino sofort gesucht.
lMittelschwerer Dienst.)
Off. u. F. 273 an den
Taablatt -Berlag.
Gesucht in erstkl. Pension

einen tüchtigen
Hausdiener

und ein
Hausmädchen.
Adr. im Tasbl .-Verl . Oy

Gärtnergehilfe
oder Eartenarbeiter ge¬
sucht. Auf Wunsch Kost.

Adam Trest,
links d. Schiersteiuer Str.

I Wm -UW
l Weibliche Personen 1
j  GewerdNives» erfonä? )

Friseuse
sucht Stellung.

Off, u K. 270 Tagbl .-B.
t Hauoversonal 1
Mtim  MinmirWen
sucht Stell , in g. Herr¬
schaftshaus zum 1. Sept.
Off, u. S. 272 Tagbl .-Bl.
Zuverlässiges ehrliches

Fräulein
24 I .. in Haushalt und
Kindervfl . durchaus erst,
sucht tagsüber Beschäftig,
irgend welcher Art (außer
Sonntag ), auch zu Aus¬
ländern . Off. nur mit
Löhnung , u . L. 273 T .-Bl.

W»»IIIIIIII»IIIIM!»i!!IHi»!IIl!i!!lI!I!»iilI!I!HI„lH,i,I,IHiii!IMI!ii»IIMiW

lKonton ^tin !
Durchaus zuverlässige junge
Dame , die an flottes Arbeiten
gewöhnt ist , für Statistik und,
Korrespondenz gesucht. —

Eintritt sofort.

tJosaabWotfl
Z LÄT 9 *v*näbe* <UmMtm?itS>aplajg:

Wir suchen für unsere

eine geeignete bestempfohlene tüchtige zuverlässige
Dame, die in ähnl. Position bereits in größeren Betrieben
tätig war.

MMM ! MOORM 51.-8.
_ Platter Straße 168._

Für 16jähr. Mädchen mit IVa iäbr . Städtischen Handels»
schul-Ausbildung, wird zum 1. Okt. 19. 3

Lehrstelle in gutem Hause als

Kontoristin
gesucht (evtl. Anfängerin ). Off. u. T . 272 a. d. Tgbl.-B.

Wir suchen eine 44er gute schlanke Figur als

Anprobierdame
die gleichzeitig sich als

Berläuferin
eignet. Vorstellung vormittags von 8—9 Uhr erbeten.

Mahnet Btflmeoistcil 51.-8.
Platter « kratze IW.

welche Examen gemacht und Englisch oder
Französisch spricht, gesucht. Vorstellung er-
wünscht von 10— 12 vorm. Kapellenstraße30.

Für meine« einzigen Sohn , der durch eine sich im
Kriege zugezogene Nervenerschütterung in der Gefahr
schwebt, völliger gelitrger Umnachtung ,n verfallen.

suche ich zur Pflege
eine gebild. oorurteilofreie junge Dame bis zu 25 L.
am liebst, etne junge Schwester.
Betreffende Dcnne müßte auch die Fähigkeiten be¬
sitzen. einem Haushalt vorzustebcu. jedoch keine Mit¬
arbeit nötig , da genügend Personal vorhanden . Be>
dingling : Es wollen sich nur Dämon melden, die
einen offenen, ehrlichen und aufrichtigen Charakter

n >*  denen ich unbedingt oertranen kann.
Geboten wird ein schöner Aufenthalt aak einem «roß.
Besitze in waldreicher Gegend Stellung der Kiew .,
höchstes Gehalt . Gef. Angeb. mit nur guten Zeug¬
nissen und Bild , welches im nibtzulagenden Falle
zurückgeht. unter Nr . 8282 an Annoncen -Eroedition
Heinrich Gieß. Wiesbaden , erbeten

Bankbeamte
für Effekten-, Devisen -, Korrespondenz-
u. Kontokorrent -Abteilung zum sofortigen
Eintritt , eventuell später gesucht . Nur
Bewerbungen von bankmäßig durch¬
gebildeten Herren werden berücksichtigt.
Offerten unter L. 262 an den Tagbl.-V.

F303

Lehrling
mit guten Kenntnissen der Stenographie und Schreib¬
maschine, sowie gewandte Stenotypistin (evtL
Anfängerin ) mit Kenntnissen der rumänischen und
möglichst auch französischen Sprache , zum baldigen
Eintritt gesucht.Traders Union m , b. H.

Taunusstraße 3.

( fairölmipt"1
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen . Zim.
^Mautbe .Luisenstr.1L

Möbl . Zim.. Mans. usw.

2out möbi. Zimmer
an neutrale Ausländer.
Ehepaar , od. Einzelnen,
in bester Kurlage , auf
gleich mit Frühstück zu
vermieten . Offerten unt.
M 271 Tagbl .-Verlag.

Gut u. eleg. möbl. Zim.
für nur best. Herrn oder
Dame (auch Ausländ .)
abzua. Näh . T .-Verl . Ox
1Milt. 2möblierte

Waszilnmsr
mit Penst Salon . Flügel.
Gartenbenutz ., an Aus¬
länder -Familie zu verm.
Näh . im Tagbl .-VI . Oz
Leere Zim.. Mans . usw.

Leeres Zimmer
zu vermieten für Möbel
unterzustellen . Blücher¬
straße 14. Hth . 2. Klein.

Oie Läden

sind sofort zu vermieten.
Näh. nur durch Robert Götz , Rheinstr . 91,1.

PuApacB . hohe Miett^UcyLständ . mbl. Zim..
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luffenstr.16.Std.
8a! fitnlerfe Same

sucht möbl. 3-Zim.-Wohn ..
2 Schlafzim.. 1 Etz- oder
Wohnzimmer u. Küche zu
mieten . Off. mit Preis¬
angabe unter T. 271 an
den Taabl .-Verlag.

IpHi
sucht für sofort oder spät

3-4 Sopiiie
in nur best. Hause. Teil
nehme an groß. Wohnung
oder Billa . Zeitaemätze
Bereinbar . Ang . vertraust
u W. 272 Taahl .-Verlaa

würde jungem , berusstät.
Ehepaar1—2leere Zimmer
und Küche (Frontspitze)
abgeben ? Offerten unter
W. 288 an den Tagbl .-
Rerlaa. _
Best, kinderlos. Ehepaar

sucht möglichst per sofort
oder 16. August d. I .,
1 bis 2 gut möbl, Wohn-
«nd Schlafzimmer nebst
Küche oder Küchenbenutz..
in gut. Hause. Getrennte
Kochgelegenheit bevorzugt
Offerten unter K. 255 an

ll.-Verlag.
kifcher OffiFranzösischer Offizier

sucht für sofort elegant
eingerichtetes , völlig un¬
gestörtes

Zimmer
mit separatem Eingang,
wenn irgend möglich mit
Klavier od. Flügel . Hohe
Bezahlung . Eil -Off. mit
Preisangabe unt . B. 289
an den Taahl .-Nerlaa.

Zwei Herren
suchen in Kurhausnähe

ßleaant möbl. Mm-
ulib Wichimmer.

Offerten unter L. 287 an
den Taahl .-Verlaa. _

Einz. Herr (sprachen- u.
finanzkundig l sucht jetzt
oder später ein oder zwei

IHM Wmel
in gutem Sause . Offerten
u. T 286 Tagbl .-Verlag,

Besserer junger Herr
lDanermieter ) sucht ver
sofort
möbl. Zimmer
in Kurhausnähe . Off. m.
Preisangabe u. L. 279 an
den Taahl -Verlag

Zanger
sucht,ver sofort

ann

möbliertes Zimmer.
Oll . u. U. 272 Tagbl .-Vl.

Fräulein sucht freundlichmöbl.Zimmer
hei netten Leuten . Off. m.
Preisangabe u. B. 272
an den Taabl .-Verlaa.

Holländer
sucht gut möbl. Zimmer
in Villenviertel . Off . mit
Preisangabe u . E . 272 an
den Taabl .-Verlaa. _

Zwei Spanier
suchen zwei

ungestörte Zimmer
im Zentrum.

Offerten u. .U. 270 an den
Tagbl .-Verl.»chli- uni
SHWmm

mit Küchenbenutzung von
einzelner Dam « gesucht,
in Preislage von 3 bis
4 Millionen monatlich.
Offerten unter S . 273 an
den Taabl .-Verlag.

Wl>- Il- !!. Wich.
von seriös. Kaufmann als
Daucrmieter im Zentrum
ver sofort gesucht. Ges. Zu¬
schriften unter O. 273 an
den Taabl .-Verlag. _

Herr Sucht

möbl.Zimmer
mit separatem Eingang,
das nur 3 Tage in der
Woche benutzt wird . geg.
gute Bezahlung . Offerten
u T. 279 Tagbl .-Verlag

Im Zentrum od. Süd-
oiertel der Stadt sucht jg.
besterer Herr ein.

schön mvül. Znnmer
event mit Penston . Off.
u . F . 271 Tagbl .-Verlag.

Kindrrl . Ehepaar (Aus¬
länder ) sucht als Dauer¬
mieter zwei aut möbl.SAchynmer
IWohnzimmer, Nche,
möglichst Klavier . Antw.
u. 2 . 271 Tagbl .-Verlaa

Ja . best. Ehepaar sucht
möbl . Zimmer
mit Küchenben.. bei ält.
alleinst . Dame , wo Frau
sich im Haushalt mitbe-
lätinen kann. Offert , u
H-. M - gll- den lkaghl -R

Dentist
sucht zur Selbständigmach

2 Zimmer
leer oder möbl .. elektr.
Lickt. Nehme auch ein
leeres Zim . mit Warte¬
zimmer-Benutzung hei

Arzt.
Offerten mit Preis unter
M. 272 an den Tagbl .-Vl.

Well, fflupaur
(Beamter ) sucht 1 oder
2 uilmöbst Zimmer mit
Kückenbenutzung, in ruh.
Lage . Offerten u. D. 257
an den Tal  "
Laden viertel,

zu miet. gesucht
Meyrer , Rheinstraße 71.

M1.September ober Wer
wird eine

gesucht, 3— 4 Zimmer mit Küche. Geschirr und
Wäsche kann gestellt werden. Lage egal. Off.
unter L. 272 an den Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer
v. deutsch. Srn . in g. Lage

gesucht.
Off, u E. 271 Taghl .-V.

§rög.Lagerraum
Richtung Westbahnhof, ge¬
sucht. Offerten u. O. 272
an den Taabl .-Verlag.

Garne?flr Aal«
mögl. Nähe Rheinstr .. zu
mieten ges. Off. m. Vreis-
anaabe u. M. 273 T .-Verl.

Raum
für Motorrad unterzustelst
gesucht. Offerten unter
S . 271 an den Tagbl .-Vst

c Wohnungen
zu vertauschen

2'ZM!ÜM0h!li!!ig
Vorderb . 2. mit Balkon.
Nähe Taunüsstr .. gegen
l -Zim .-Wohn.i auch Hth..
zu tauschen gesucht. Off.
u. W. 271 Taabl .-Verlag.

M 3=3-=®obn.
1. Et ., ar . Veranda , zwei
Balk .. 2 Keller . 1 Mans ..
Bad . Eveiiek.. in freier
Lage, gegen 3—5 Zimmer
zu tauschen gestickt, event.
Umzussoergütung . Offert.
u . E. 273 Taabl .-Verlaa.

WlihmilizsiliiiP
Mßsbabsil'vDenheim.

Tausche meine schöne
rreigeleg. 4-Z.-Wobn . in
Ovvenheim mit 4—5-Z.-
Wohmma in Wiesbaden.
Umtausch erfolgt trotz
best. Lebensverhältniste d.
Kleinstadt von meiner
Seite von Berufs wegen.
Offert , u. T. 282 an den
Tagblatt Verlag. _

Gebe herrschaftliche
6-WM -WWW

1. Etage , in Villa , in
Tausch gegen ähnl .. näher
dem Zentrum , eot. gegen
Vergütung . Offert , unter
3 . 278 an den Taabl .-V.

I ScksMl ]
f Kaprta llen- Anaeböte ^

Geld
aus Wertsachen

und Sicherheiten
sofort diskret.

Loin.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r. .

Junger Mann
sucht sich mit

an Geschäft tätig zu he-
teiligen . Offerten unter
F . 272 an den Taabl .-VI.
Jung , tücht. Kaufmann

sucht

Mgs Beteiligung
mit vorläufigMillion«!
an solidem Unternehmen,
möglichst ckem. Branche.
Offerten unter? K. 273 an
den Tagbl .-Verlag.
[ «apltalten -Gesuche I

WM (in)
mit ca. 20 Millionen für
best. Delik.- u. Kolonial-
waren-Eesch. gesucht. Off.
unter A. 871 an den
Tagbl.-Verlag.

[~ 3mimlitn )
[ JmmobUiLN-BerkSuŝ s

Villa
m. Fernst, in schönem gr.
Obst- u. Ziergart ., enth.
11 Zim.. 3 Mans . usw..
3 Zim usw. werden frei,
direkt v. Bes. a. Liebhalx
für 24 000 Gulden (amtl.
Tare 55 000 Gulden ) zu
verk. Zu erfragen im
Taabl .-Berlag . l?»
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Holzwaren -Fabrik
vorzSgl. gel.» auch für andere Betr . paff. , mit od. ohne
Mafchinen, fowie schöne Billa fof. zu verkaufen.

Als Kapitalanlage.
Hube 2 Geschästsbäus.
in gut . Zustand und
freiem Laden preisw.
zu verkaufen.

Jakob Christ.
Jmmobilien -Agentur.

Nerostrabe 46.

Haus mit grobem
Gart .. Kellereien frei
(i . Rheingau ) sofort
vreisw . zu verk.

Jak . Christ.
Zmmobilien -Agentur.

Wohnnngsnachw ..
Neroftr . 46.

t Immobilien-Kaufgeillchê

Kil-od.Zwei-
zmilieii -Sails

Ladens oder
gegen bar zu
sucht. Ausfübr
bote unter H. !
Taabl .-Derlag.

F . 265 an
Verlag.

c Immobilien
z» vertauschen

Sehr sut geleg. Wohn¬
haus in Frankfurt mit

zu tauschen
brieflich . Ee

Wert 5500
Häuschen, beziehbar.
Garten , zu tauschen
3-Z.-Wobn . k. m 2
gegeben werden . O
F . 288 an den T«!

MW
Drlvat -Derkiiuf«

M . Schwein.

Pat .-Ächsenrad, 109 o
bock zu verkaufen.

Becker. Sonnenberg.
Endstelle.

Zu verlaufen:
Prima deut .

Schäferhund
schwarz mit braun,
ein hirschroter

Dackel
billig abz^ eben.

Mainzer Strabe 86
olfsspitz
olf« '

Wachse - er
5.. vi

Ein brauner

Mahanzug
Sreibig. modern , .
mittlere Figur , zu verk.

Beihel.
Kaffer -sstiedr .-Rg . 69.

Tadelloser
Sommer-Anzug

gr . schl. Fis, , 7 Mizu verk. Ritter.
strgtze

für ta.
Ein ldehroü

Fraa «. .
Anzug f. m. Fis ..

Weihe KMMglllnhose
1 Paar Boxer-Handschuhe,
fast neu. ^ verk. bei

Westendsstabe 30. Part.

Grammophon mit 22 Bl.
preiswert zu verkaufen.

Kötter bei Klein.
Loulinfstabe 3. 1.

Eine grobe u. 2 kleine
russische Oeldruck-

Landschaften
zu verkaufen. H- Sckön.
Stistürabe 31. 2.

Chaiselongue
wie neu. sehr billig,

s Tavezierer Bender.
Adlerstrabc 66 Parterre.

Gelegenheit
für Ausländer!

Im Auftrag sehr billig
zu verkaufen zwei satt
neue Rindleder-

Goiipä'itoffer.
* Otto Müller , bei Dörr.

Bismarckrina 31. 2.
Guterhaltener

Krankenwagen
zu verk. od. gegen gutes

- Herren-Fahrrad
. zu tauschen gesucht. Adr.
. im Taabt -Nerla ». Pb
a GebrauchtesDamenrad
| lOvel ) für die Hälfte des* beutigen Preises zu verk.
l. Herrmann
- Biebricker Strabe 33.

Damen- u. Herrenrad
aut erbalt ., verk. Klinger.
Jabnstrabe 17. P . Hof l.

Fahrrad.
fast neu. zu verk. Bester.
Frankenstrabe 5. 2. -

NeuesH.-Fahrrad
(Osel ) zu verkaufen.

- Franke,
t Klarentbaler Sttabe 5
r (Laden ).
" Ä vendre
. cyclette pour garyon
- nsagfee, mais en bon ötat.
r A voir de 18 ä 20 heures.
. Kunz,
; 5, I Schiersteiner Straße.

1 Knab .- u. Serren -Rad
J zu verkaufen bei Menche,Bleicksstabe 13. H. 1.

Dunkelbl . Kinderklavv-
waaen mit Verdeck zu vk.
Lutz. Bülowstrabe 9.
Eine moderne
Strickmaschine

'  mit dovvelt . Fadenführ ..
5er. 50. zu verkaufen.

. Heinrich Paul . Bierttadt.
Schulqcisie 6.

Guter - . Küchenherd
1 mit Rohr und Knie zu

verk. bei Kristel . Hort-
strabe 13. Part.

Aus Bauveränderuna
zu verk. 1 Gasbadeofen.
Hasrobre . Dovvel -Holzw..' Lchreibvultchen. verschied.
Hölzer. Reiben -Sckirmstd.
Staffel Aiainzer Str . 13.

° M M. Mattatzenmüe
sehr billig zu verk.

Taoezierer Bender.
Adl-rsstabe 66. Part.
Grummet -Gras zu verk.

- Johannisberger Str . 9. 1 r.

^ ^ Ssndler -Berkäufe 3

Schlafzimmer
m. Sv '.egel u. w. Marnr ..
Kücheneinricht.. Schreibt ..

. wcibes Metallbett mit
Robbaarmatratze . Deckb.
mit 2 Kisten. Schreibtisch.

- Ausziebtijch m. 4 Stübl ..
6 Zimmerftüble , Wasch¬
kommode. 6 verschiedene
Schränke, alles sehr gut

. erkalten und noch iebr
- preiswert abzugeben.

Schorndorf.
Selenenlirabe 29.

Moderne

. Ilitn -Mttn
, di . Arbeit , sowie a . Arten
„ Möbel . Teppiche und Ge^

leaenhertst billig . Anzus.
r nackm. von 3—6K Ubr
- Schreinerei u . Möbellaa.
. „ Hdolf Kettner.Neuaaste 19. Hinterb . 1.

Eichen geb.. Waschkonu m.
Marmorvlatte billig zu
zu verkaufen . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

MsMr
Russ. Barsoy

gar . rassenrein , nicht über
2 Jabve - zu kauf, gesucht.
Eil -Offerten u. U. 271 an
den Taabl .-Berlaa

Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

Boi kioewm
Uhrmachermeister

Michelsberg 13, 1.
3inngegenft6tiDe

»r ufi
kauft

3ot.3imm« nn
Rerottrahe 18.

1 Paar getragene
Herrenstiefel

(Er . 42) zu kaufen gesucht.
Off, u. Dt. 27V Taabt -Bl.

Ml ÄWiihS
Smyrna - Tevvick. Bett¬
wäsche. schöner Pelz , Pelz-
iacke von Privat zu kauf,
gesucht. Angebote unter
H. 27« an den Taabl .-Vl.
(fiira jtßtfe MgeiMe
zu kaufen gesucht. Offert.
u . B . 271 Taabl .-Nerlaa.

Wolo-WMk
Opanglil«

kauft

3u3i*Bfliin
Nerottrabe 18,Ml-Mimme
BiieMet

kauft , verkauft , tauscht
Seidel . Jabnstrabe 34.
Klavier oder Flügel

zu kaufen gesucht, event.
zu leihen . Off. u. E. 288
an den Taabl .-Berlaa.

Fmu. iimwrn
zu kaufen gesucht Off. m.
Br . an D. ^ 73 Taabl .-BMobiliar

für 3—4 Zimmer
aeiucht.

Off, u. F . 247 Taabl . V.

Schlafzimmer,
AisezillüMt'. We

wird gesucht. Offerten u.
H. 247 an  de n Ta »bl.-Vl.

SolwEMWiiz
zu kaufen gesucht. Offert.
u Bi. 247 Taibl .-Berlag.

MilNWM.
m,  A8W, AihttW
zu kaufen gesucht. Meier.
Adlerttrake 53.

SlckeAlM
im Preis von zirka zebn
Millionen Alark ,u kauf.
gesucht.

Landauer u. Co..
Michelsberg 1- 1.

4/ 2PS . , mit Beiwagen
Boschlicht und Boschhorn , neu

sofort zu verkaufen.
Offerten Unter O . 271 an den Tagblatt -Verlag.

_AUTO_
6/16 PS., fabrikneu , geschl. Karosserie , 3-Sitzer , 6fach bereift (davon
4 Michelin) Boschmagnet , Solexvergaser , Eisemann -Licht - und Anl.-

Anlage, Pallas -Unterdruckf ., WindhofTkühler . Anzusehen bei
Kühler , Eltviller Strasse 12, Hel.

Ein Koffer
zu kaufen gesucht. Off. u.
E. 272 Taabl .-Nerlaa.

Fahrradsru.Rahmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkstätte.
Dohbeimer Strabe 84.

Wobnung:
Dotzbeimer Str . 86. M . P.

Guterhaltenes
Damen -Rad

zu kaufen gesucht. Off . u.
T. 273 an den Tagbl .-Bl.

Kinderwagen
gut erb., kl. Form , zu k.
gesucht. Angebote an

Klee . Karlsstabe 2.
Holzbearbeitungs¬

maschinen
auch kombinierte , zu kauf,
gesucht. Offert , u. D. 27Ü
an den Taabl .-Berlag.

kauft jedes Quantum
von einem Pfund an zu

iebr bobem Preis.
Rendel.

Bismarckring 11. 1 rechts.

s . i mit
23 Oranienttrabe 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wüsche.

Weinflaschen
(% Ltr . Schlegelflaschen)
zahlt Mk. 5000.— v. Stück

Jockel u. Hirsch.
Weine — Svirituosen.
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.

Weisen
LllMM

sowie Papier,
Bücher etc .,
Blei, Zink,
Messing,

Kupfer , Bade¬
wannen , Badeöfen,

Weinflaschen
aller Art

kauft zu den höchsten
Tagespreisen

Bleichstraße 49.
Ware wird frei abgeholt.

Flaschen
MtzvkwsWkll
zahlt 5000 Mk. ver Stück

Juan Berta.
..Svaniiche Weinstube.

Mickclsbera 7.

HeinMlllsiajlhen
kauft jedes Quantum

K. Bernecker.
Neroftr . 2.

Jedes Quantum

Zeitungspapier,
Bücher, Hefte,

Akten, Journale,
Kupfer,

MestinalvAr , Zinkbade-«annen . Bler . altes E«en.
Tuchabfälle kaufe zu noch

nie dagervesenen
Preisen.

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
88« bis 1««« gehr.

Dachziegel
zu kaufen gesucht. .

Gärtner « Chr. Lertz.
Mainzer Strabe.

Ausgekämmte
Frauenhaare

kaufe stets rum Höchstvr.
Ldbig.

Geschäft . „Helenenitr. 2. nur 1. Et.

Achtung!
Ich kaufe im Aufträge

Uhren jeder Art
auch solche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

K.Martin, Bleichstr.36, Mtlb., P.

riefmorken -
Sammlung

auch guterhaltene Einzelmarken'
zu kaufen gesucht.

Offerten an Gebr . Tosen , Bismarckring 29

Im Aufträge der von uns vertretenen
Siiberwarenfabrik

Otto Kaiser , Hanau
kaufen wir

Sold* Silber- Platin
in großen und kleinen Posten.

Krebs & Stroh
27, H. St Karlstraße 27, H. St

sanje intifitmen, Mt .WM«.
kauft gegen sofortige Kaffe

Jac . Zimmermann
18  Nerostratze 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos._

Kaufe
wenn auch nicht inseriere : Flaschen . Alteisen.
Lumpen. Papier . Metalle , Kisten. Säcke,

Fässer u. dergl. zu fabelhaft hohen Pr.

za. fr. Mer, « Matze 2L
Tel . 3930 . Postscheckkonto 19659.

Gute Verdienstmöglichkeitfür Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblütter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware , kaust jeden Posten

Sch«llWllW -W « !e 51.-8. £
Zweig -Mederl . Amöneburg , Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

[ ]
Lagerplatz

1 Morgen gr .. Dohbeimer
Straße , vor dem Güter-
babnbof . auf 1. Oktober
zu verpachten.

Stadtrat Kraft.
Biebricker Straße 33.

Mrrilht
Jg . Engländer

wünickt Bekanntschaft mit
gebild . ig . Dame zwecks
Sprachen austausch
Gef. Offerten u. O. 270
an den Tasbl -Verlag

SenifBtöt.Am«
» fi.schnellförd.. llatmilht
Angebote mit Preis unter
K. 269 an den Tagbl .-
Verlag. _ ;_

Ausländer
wünschen franz . Unter¬
richt. Offerten u. D. 271
an den Taabl .-Nerlaa.

Wer erteilt
ftanzös.Unterricht
in den Abenditd. Off. mit
Pr . u. L. 271 Taabl .-B.

Mathematik-
u. Bau -Statik-

Mum
Verloren

schwarze
Handtasche

Bank zwischen Parkstrabe.
Tennelbach. Da Andenken,
bitte um Abgabe in der
Polizei -Direkt . Friedrich-
Strabe . Geld darf behalt,
werden. Adresse darin

Sir R . Äounger.
_ London w. _

oeriom
Wzugeben gegen Belohn,

otel ..Europäischer Hof".
anggaste.
3 Schlüssel am Ring

liegen gelassen bei Fockter.
Faulbrunnenstr . Eeg . Bel.
abzugeben Fundbüro.

Montag stütz .am Bahn-
bof 1 vierock. Nukelgeüäuie
m. Glas v. Armband -Uhr
verl . Abzug, geg. Belohn.
Säuber . Kneisenaustr . 16.

Hohe
Belohnung!

Verloren
Montag , den 30. Juli,
abends , von Hotel ..Vier
Jahreszeiten ". Dambach-
tal . ein handgeftrickter.
dünner wei'yer Wollschat
Abzugeben

DambaMal 13.

ßkhwlllM DamensUm
am 29. 7. verloren auf
dem Wege Nerotal bis
Kirchgaste. vermutl . Nero¬
tal (Bank ) stehen gelassen.
Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen
Belohn , abzug . b. Röhrig.
Mauernaüe 21. 2. Stock.

Handtasche
Schwalbacher -. Wellritzsst.
verloren . Geldinbalt als
Belohn . Abzug, bei

Krauie . Sedanvlatz 9.i mm mmi
von Dreiweidenstrabe bis
Göbenstrabe verl Gegen
Bel . abzugeb. bei Kemps,
Rertramistabe 7.

Junger schwarzer

Kltzlisslhmij
Donnerstag entlaufen

Abzugeben geg. ante Be¬
lohnung im Zigarren-
oeschäst. Babnbofstrabe 4.

Entlaufen
ein junges weib-schwarzes
Kätzchen. Gegen gute Be¬
lohnung abzug. BoHong.
Kirchgasse 58.

[ MM«
Für Gründung eines

Privat -Quartetts
. jg. Cellist

gekuckt. Räb Oranien-
strabe 14. Stb . 1 linkL„

Tausch!
Kleiderschr.. 2tür ., gegen

Briketts oder Brennholz.
Moritzitrabe 26. 1.
Fast neuer dunkelblauer

Jünglings -Anzug
(Tbepiot ) gegen guterh

Damen -Fahrrad
zu vertauschen. K̂emps
Bertramsstabe 7._

Tennis!
Ausländerin lAniängerinI
sucht

Partnerin.
Offerten unter B . 287 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Sviel . (Piano ), nt. Herrn
oder Dame , wünscht jung
gebild . Herr . Offerten u.
G 273 an den Tagbl .-B

Piano
zu mieten gesucht. Offert
unter E . 271 an der
Taabl .-Nerlaa

MPn-MWe
sind absugeben.

Residenz-Cafe n. Restaur.
Luisenstrabe 42.

Ein GesGstsniliNN
sucht eine Geschäftsfrar
oder Fräulein , nicht übei
35 Jabre , zwecks Heirat
Etwas Vermögen er¬
wünscht. Offerten untei
K. 271 an den Taabl .-M

2nette MM
30 und 36 Jabre.

mit schönen AZ-obnungen
iucken sich wieder zu vev
heiraten . Offerten unte,
I . 272 an den Taabl .-B

l -inüs 23 .
Bon der Reise zurück

Bitte Brief wieder bauvt-
vostlagernd niederzulegen

MrG - Tabelle»
zur

üngeffentenû.3nnoIUienoeifi$eiung
find in unserem Verlag erhältlich.

L. klhMbkkg 'sHe LilPlMü
Tagblatthau ».
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Donnerstag ., den 9 . August
87s Uhr , im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale) :

LIZZIE MAUDRIK
in ihren Charakter- u Grotesk-Tänzen

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch.

Eintrittspreise : 60000 , 45000, 30000, 15000 Mk.
Garderobegebühr 2000 Mk. F337

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzlelfung:

Georgeu. Georgette.

IDiliielma-Haiina
Direktion M. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wiihelmstraße.

Heute Dienstag , 7. August , abends 9 Uhr:

Caesellsdscfts-
Ahend.

Fred Hutten und Marianne Berger
in ihren Matrosen -Tänzen.

Czerpanow und Slawino
russ . National -Tänze.

Mischgetränke fl. Weine.

Tisehbestellungen frühzeitig erbeten.

Sdiwa Ibadier Hof
Ems er Straße 44.

Heute Dienstag , ab 8 Uhr:

Eintritt frei. Getränke nach Belieben.
Missouri ’« Jazz - Band.

SchwalbacherSir. BOSeplatz Schwalbacher Str. J

' »M Ml Uff Bäte- |Mn -Mif-Wr
Gastspiel bis einsehi . 12. verlängert.

Täglich Anfang 4 u. 772 Uhr.

Dienstag , den 7 . August , nachm. 4 Uhr,
auf vielseitigen Wunsch:

Schneewittchen und die sieben Zwerge
sowie das neue Variete - Programm , u. a. :

Coku, der japanische Kugelläufer,
Li-Hang -Trnppe , chinesische Gaukler,

ßib und "Bob, die drolligen Musika-Qowns,
Mister Blondin , der phänomenale Seilkünstler

und andere urdroüige Typen.
Im mechanischen Welttheater neu:

liier ii iiu,Äsassü
Rodelpartien , Schlittenfahrten.

Mittwoch nachm . , 4 Uhr:
Extra - Kinder -Vorstellung.

Greniiia, die verzauberte Froschfee.
Zaubermärchen in 3 Akten,

nach einem alten Manuskript.

Preiswertes Angebot!
in Damen- «. Herrenwäsche, Bettwäsche, Leib¬
wäsche, Handtücher, Flanell , Einsatzhemden,

Zephir usw.
Keh, Bertramstraße 21.

2 Damen -Mäntel
] w. Kleid f. j. Mädchen sowie verschiedenePaar
Damenstiefel zu verkaufen.

Schwarz, Bleichstraße 34, 2 r.

in Prejuchk Ce^ ab.
1Ado !fs ?iIpe - -*

Änderung der Ordnung für
die Erhebung einer Kurtaxe

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
1. August 1923 wird folgende Ordnung erlassen:

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzüng:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

der Adlerquelle
und des

Kochbrunnens

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adljfcfluelle.
des KochbiV ^iens undKurhauses
einschliessl . Gardero'

Teilkarte Teilkarte Vollkarte
m X M .«

10 Tagen 70000— 130 000— 180 000_
3 Wochen 140 000— 260 000— 360 000—
4 Wochen 180 000— 320 000— 460 000—
5 Wochen 220 000— 380 000_ 560 000—
6 Wochen 260000— 440 000— 640 000—
3 Monaten 360000— 640 000— ' 900000—

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

i/ON HAMBURG NACH

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F335

Wiesbaden , den 8. August 1923. Der Magistrat.

lEaEssboller
1120000

erhältlich solange Vorrat reicht bei
Moppe , Herderstraße 16, am Sedanplatz,
Rüdcerf , Helenenstraße 18, Hanck , Wielandstraße 8.
Futter hecker , Michel borg 21, und Loin , Rheingauer Straße 15,1.

«10 DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsch« Passagierdampfer Regle. Teu¬
tonia, Galicla, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Teutonia “ . . . 16. Aug.
D. „Baden“ . . . . 1 . Sept.
D. ,Galii Ja“ . . . . 28. Sept.

Ruala, Teutonia und Galicla führon ein®erste KaJOto.
Badsn und Württemberg haben nur eine einfache
KajiKoneinrichtung. Auf allen Dampfern ist ein®
rredarne dritte Klasse mit eigenem Speisesaal,
Rauchzimmer, Demensalon und Sc lafksmmorn zu

zwei und mehr Betten vorhanden
AUSKUNFTERTEILTDIE

wmmum\ - Amerika unie
S*? and deren Vertreter in

WiESBADEN * Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. ui . b. H ., Kranzplatz 5.

DSüttifiZ: J - F. Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Filetarbeiten
rverd. angefertigt . Off. u.
B . 273 an den Tagbl .-Vl.

Lichtspiele

Liebe Kinder ! •
Wo bleibt Ihr? Habt Ihr kein Verlangen

nach dem Heim, in dem Ihr Euere glückliche
Jugend verleben konntet? Habt Ihr mich schon
ganz vergessen, weil nicht einmal zu meinem
Geburtstage ein Lebenszeichen von Euch kam?
Wann kommt Ihr zurück in das liebe alte Nest,
wo Euch sehnsüchtig erwartet

Eure Mutter?

Vorletzter Tag.
Erstaufführung!
Der Schatten

der Gahy Leed.
Ein ergreif. Drama a. d.
Leben einer Künstlerin

in 7 Akten mit
Grete HoESmann

Man jaT zatschewa
Otto Gebühr

Karl Auen
Karl Falkenberg

WiSfa. Diegelmann.
Das lustige Beiprogr.

| Musikalische Leitung:
Kam mermusik -Trio

WILLY LIND.
Anf. 37 2, Sonnt . 3 Uhr.

Ehre Deine Hutter!

Nock ein Posten
Ba Dachpappe

su günstigstem Preis.
la Reiserbesen

lange und kurze.
Sattler u. C«. 8 . m. b. S .,
Pbilivvsbergstr . 33 n. 25.

Dux gute
TJctitttjatflen fertigt

in kurzer £i«fcrzaU Oie

£. Schsllsnbars 'srtza
Suctzdrucksral

Wiesbaden

MW
niit Brut vertilgt unter

Garantie
Desinsektions - Institut

Lehmann,
Sellmimdktr. 27, B. 2.

Pony-Gespann
IIII1IIIIIIIIIII1IBIIIIIIIIIIII1

bestehend aus
lllllllHIIIIIIIIIII

1 Pony , 1 Wagen mit
Verdeck , 1 kompletten
Pferdegeschirr , 1 Er¬
satz - Kummet m . Sattel,
1 Paradedecke m . Gurt

preiswert zu verkaufen.
Vorzusprechen

Sommer , Ahornweg 1,
Ecke Rosselstrasse,

Vorm . 8—10 u. nachm . 2—i.

iii -lMr
Taunusstr .l . n.Kochbr.

oder:
Die Ehe der HeddaOlsen
Schauspiel in 7 Akten.

In der Hauptrolle:

£eeparnj.
Künstlerspesen
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Mols-Heuler)
Kleines Hans.
Mittwoch. 8. August.

Katja, die Tänzerin.
Operette in S Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Gilbert.
Prinz Sascha. . . Erich Lange
Lord Lallan Webster. H. Schorn
Maud, s. Tocht. . . Edith Röder
Leander Bill . . . B. Herrmann
Katja Karina . Martha Bommer
Jroo . Hans Bernhöst
Boscart . . . Enido Lehrmann
Ein Herr . . . . Ford . Wenzel
Pertinar . '. Hans Scheieweiler
Simon . . . Heinr. Weyrauch
Edward . . . . Rob . Remstedt
Musikal. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

jMjpiifrfloiptfl
Mittwoch, 8. Augugt.

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Orchester-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Marsch von C Friedemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser“ von Auber.
3. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
von A. Mailiart.

4. An der schönen Wauen
Donau, Walzer von Strauß.

6. Ouvertüre zur Operette„Banditenstreiche“ von F.
v. Suppö.

6. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg “ von
J . Strauß.

% Mansch von Reh.
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